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Marschall Mac Mahon +. | 

Paris, 17. Oktober. Marſchall Mae 

Mahon ift heute Vormittag 10 Uhr auf 
Schloß La Foret geſtorben. 

Mac Mahon, aus iriſchem Geſchlecht ſtam⸗ 
mend, und einmal vom Kaiſer Napoleon ernſthaft 
zum König von Irlaud in Ausſicht genommen, 
wurde 1808 auf Schloß Sully bei Autun gebo⸗ 
ren. Sein Vater war Soldat unter dem erſten 
Napoleon, avaucirte aber am Hofe der Bourbous 
bis zum General⸗Lientenant, und legitimiſtiſche 
Erinnerungen lebten in der Seele des jetzt Ver⸗ 
ſtorbenen, während fein Degen den Orleans, den 
Bonapartes, der Republik diente. Seine militä⸗ 
riſche Karriere begann in Algier; der Krimkrieg 
rief ihn erſt von dort fort; er focht gegen die 
Rufen und hatte das Glück, die Breſche in das 
bis dahin unerſtürmbare Sebaſtopol zu legen. 
Ruhmgekrönt ging er nach Algier zurück, bis ihn 
der oͤſterreichiſche Krieg nach der Lombardei 

brachte, wo er die Schlacht bei Mageuta durch 
ſein Vorgehen entſchied, ſich neu Lorbeeren und 
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In der Provinz Sachſen wurden 168 neue ſchule ſei, Thierärzte heranzubilden, die alle 
Herde mit 1554 kranken bei 25 634 gefunden Ne- praktiſchen Erfahrungen der modernen Wifjenjchait 
ben entdeckt, was ein günſtigeres Ergebniß als im zu handhaben wiſſen, aber nicht ihre Stellung 
Vorjahr bedeutet und die Hoffnung anf eine Eins wiſſeuſchaſtlich jo hinaufzuſchrauben, daß fie ſich 
engung der Krankheit beſtehen läßt. 2 für zu gut halten könnten, die Pflichten zu erfüllen, 
Im Königreich Sachſen wurde nur ein Herd die eben mit der thierärztlichen Praxis verbun 
in der Gemarkung Ober⸗Wartha mit 885 kranken den find, k 
bei 2321 gefunden Reben aufgefunden. | Die Sozialdemokratie wehrt ſich gegen den 
Im Königreich Würtemberg wurden 13 neue ihr aus Anlaß eines dazu geeigneten Vorganges 
Herde mit 95 kranken bei 2400 geſunden Reben gemachten Vorwurf, daß ſie es liebe, Privatklatſch 


er Zeitung. 


en⸗Ausgabe. 
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Mittwoch, 18. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bern. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle u. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hambarg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 
2 —„ ———ͤ— x 
darzuſtellen und alles zu unterdrücken, was dieſer im „Jutranſtgeant“ gegen den Kaiſer von Ruß 
Deutung wiederſprechen würde. Damit ge⸗ land publizirt hat. 
winnt Frankreich ſich das Wohlgefallen des Zaren 
am beſten, und Alexander III. hat bereits 
zu erkennen gegeben, daß er mit der bisherigen 
Haltung feiner franzöſiſchen Freunde zufrieden ſei, 
indem er geſtern in Kopenhagen den beiden zu 
ſeiner Begrüßung dorthin geſchickten franzöſiſchen 
Kreuzern „Jsly“ und „Surcouf“ einen langen 
Beſuch abſtattete. Dieſe Freundlichkeit des 


Italien. 

Rom, 16. Oktober. Heute begann die Ber 
förderung von 8 Bataillonen, welche die Mes 
gierung zur Unterdrückung des Räuberunweſens 
nach Sizilien entſendet. 

Der Deputirte Barzilai hielt geſtern im 
Politeama⸗Theater eine gegen das Miniſterium 


— 
ar 


by. 


N 


entdeckt. 

In Elſaß⸗Lothringen wurden in den Ge⸗ 
markungen Lutterbach, Pfaſtadt, Hongenheim, 
Rufach, Vallieres und St. Julien 25 neue Herde 
mit 799 kranken Reben, und in den Gemarkungen 
Vantoux und Ancy 2 bezw. 1 vereinzelter be⸗ 
fallener Stock ermittelt. Die Gemarkung Val⸗ 
lieres und die angrenzende Ecke der Gemarkung 
St. Julien, wo die Reblaus in 71 zerſtreut 
liegenden Parzellen mit 592 kranken Stöcken 
aufgefunden iſt, dürften nicht mehr zu retten 
ein. Es wird erwogen, die ganze von der 
Reblaus ergriffene Fläche von 30,89 Hektar zu 


zu pflegen. Sie hält ſich ſogar für berechtigt, den Zareu ſteigert noch, wenn dies möglich iſt, die 
die jetzige Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung ver⸗ Begeiſterung der Franzoſen und erleichtert ihnen 
theidigenden Orgauen einen ſolchen Vorhalt des- ſichtlich die Bezähmung ihres Dranges, ihren 
wegen zu machen, weil dieſe häufiger darauf anf» allerinnerſten Gefühlen nicht blos durch Rufe der 
merksam machten, daß die ſozialdemokratiſchen Liebe, ſondern auch durch ſolche des Haſſes Luft zu 

| Führer von den Arbeitergroſchen lebten. Was zu⸗ machen. 2 f 
nächſt die letztere Angelegenheit betrifft, fo kann; Paris, 17. Oktober, 9 Uhr Vormittags. 
doch unmöglich von ſozialdemokratiſcher Seite ge- Die Abreiſe der Ruſſen von Toulon erfolgte 
leuguet werden, daß eine große Zahl der in der geſtern Nachmittag um 4 Uhr in zwei Sonder⸗ 
Bewegung hervortretenden „Genoſſen“ aus Partei⸗ zügen. Au allen Stationen, die bis gegen 8 Uhr 
eldern direkt oder indirekt Bezüge hat. Wo ſollen berührt wurden, waren die Gemeindebehörden, 
Vereine mit Muſik und Fahnen und eine Menge 


9 
Volks verſammelt, welche die durchfahrenden Züge 


aufgebrachten großen Summen bleiben? Hinweiſe 


— Rede, in welcher auch die ſoziale Frage 
erührt wurde. Die anweſenden Anarchiſten ver⸗ 
anlaßten Ruheſtörungen. Während derſelben fiel 
ein Revolverſchuß. In Folge des hierdurch ent⸗ 
ſtandenen Gedränges erlitten einige Perſonen 
Kontuſionen. Der Polizei gelang es alsbald, die 
Ruhe wieder herzuſtellen. — Heute früh brannte 
das Politeama⸗Theater ab. Es wird Brands 
ſtiftung vermuthet. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 17. Oktober. Die Generale 
Sanchez und Caſtro ſind in Melilla eingetroffen. 


tichten. 


den Namen eines Herzogs von Magenta bolte. vernicht ; i 
en N Herzogs 10 Die von den Bundesregierungen in Reblaus⸗ 


auf dieſes Verhältniß ſind demnach kein Privat⸗ 
klatſch, ſondern lediglich die Feſtſtellung einer 


deun auch ſounft die von den Arbeitern noch immer 
mit Jubelrufen begrüßten. 


N u. Bei einbrechendem Die Regierung endet 15000 Mann dorthin. 
Dunkel war die Strecke vieler Orten von den An Die ſpaniſche Regierung wird vom Sultan von 


1861 bei der Krönung König Wilhelms war er 


der Abgeſandte Napoleons. Später wurde er 
General⸗ Gouverneur von Algier. Bei Ausbruch 
des Krieges von 1870 erhielt er den Oberbefehl 
im Elſaß, wurde bei Wörth geſchlagen, zog ſich 
auf Chalons zurück, wurde zum Kommandant 
en Chef ernannt, mußte aber dennoch, auf 
politiſche Weiſungen hin, den Vorſtoß nach der 
Maas hin machen, der die Kapitulation von Sedan 
herbeiführte. Mac Mahon ſelbſt hatte, verwun⸗ 
det, den Oberbefehl au General Wimpffen abge⸗ 
geben, der ſeinen Namen unter die Kapitulation 
ſetzen mußte. Sein Vorgänger ging in die 
Kriegsgefangenſchaft nach Wiesbaden und kam 
von dort zur rechten Stunde zurück, um die 
„Verſailler Armee“ zu ordnen und mit ihr, unter 
den Augen der Deutſchen, die Kommunards in 
Paris niederzuwerfen. Als Thiers von den 
realtionären Elementen der frauzöſiſchen National⸗ 
verſammlung geſtürzt worden war, wählten dieſe 
den Träger ihrer Hoffnungen Mae Mahon im 
November 1873 auf ſieben Jahre zum Präſiden⸗ 
ten der Republik. Er ließ ſeine Hintermänner 
gewähren: die verſchämten und nicht verſchämten 
Legitimiſten und die Ultramontanen regierten, und 
nur dem Eigenſiun des Herzogs von Chambord 
war es zuzuſchreiben, daß eine „Reſtauration“ 
damals ausgeblieben iſt. Gambettas Energie 
ſammelte darauf die Republikaner, Mace Mahon 
unterwarf ſich und hielt ſich dadurch noch zwei 
Jahre, wurde aber doch am 30. Januar 1879 
genöthigt, vor der Zeit die Präſidentſchaft nieder⸗ 
zulegen und dem aufrichtigen Republikaner 
Grevy Platz zu machen. Seitdem iſt der Mar⸗ 
ſchall politiſch ein tobter Mann geweſen. Die 
„Boulauge“ konnte ihn nicht erwärmen, die 
„Bonapartiſten“ ihn nicht für ſich gewinnen. 
Mau ſagte, daß er an feinen „Memoiren“ arbeite: 
es hieß, daß die Arbeit weit vorgeſchritten, ja daß 


erſt veröffentlicht werden ſolle. Vielleicht hör 
man jetzt etwas davon. Der Herzog wax mit 
einer de Caſtries verheirathet und hinterläßt zwei 
Söhne und zwei Töchter. 5 


— 


. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Oktober. Gegenüber den 
Mittheilungen der „Hamb. Nachr.“, daß die 
a Loſung des deutſch⸗ruſſiſchen Zolltarifs 
105 in der nächſten Woche erfolgen werde, warnt 
e „Voſſ. Ztg.“ vor allzu optimiſtiſcher Auf 


— 


davon im Etatsfahre 1891—92 ein Betrag von der 


wohnern bengaliſch beleuchtet. Von 9 Uhr an Marokko Geuugthuung und Bezahlung der Koſten 


angelegenheiten bis zum Schluſſe des Etatsjahres Thatſache. Soviel über die Klatſchgelüſte der in | Uhr a 
wurde dem Publikum allerwärts der Eintritt in der Expedition verlangen. 


1800-91 bezw. des Kalenderjahres 1891 aufge- Rede ſtehenden Preßart, von der allerdings, wie w 1 en 
wandten Koſten beliefen ſich auf 3 424 212,74 leider zugegeben werden muß, ein Theil dem die Bahnhöfe verweigert, damit die armen ab⸗ . 
Mark. Im Etatsjahre 1891—92 bezw. im Senſationsklatſch anderer Art huldigt. Wenn die gehetzten Feſtopfer einige Stunden Ruhe finden Großbritannien und Irland. 
Kalenderjahre 1892 haben die fraglichen Koſten Sozialdemokratie aber ſodaun beſtreitet, daß ihre könnten. Auf den Geſchwaderſchiffen ſind jo un * London, 16. Oktober. Der gegen⸗ 
548 507,02 Mark betragen; dies ergiebt eine Ge- Preſſe den Klatſch fördere, jo will fie offen dar⸗ geheure Mengen Geſchenke zuſammengeſtrömt, daß wärtige Kriegszug der Truppen der auſtral⸗ 
ſammtausgabe von 3 972 719,76 Mark. Außer- liegende Vorgänge ableugnen. Man ſehe ſich doch man fie trotz der gewaltigen Laderäume nicht mehr afrikauiſchen Kompagnie gegen den kriegeriſchen 
dem find ſeitens des Reichs ſeit dem Jahre einmal die Nummern des offiziellen Parteior gans unterbringen kaun. Außer ganzen Bergen von Stamm der zur Raſſe der Zulns gehörigen 
1879—80 bis zum Schluſſe des Etatsjahres während des letzten Jahres an! Leider zu häufig Blumen, die Nachts diskret über Bord geworfen Matabeles hat das Intereſſe der engliſchen 
189192 aufgewendet worden 52 915,31 Mark, findet ſich darin ein offenbarer Klatſch. Sobald werden, find hauptſächlich Leckereien und Getränke Ethmologen auf dieſe, unter den aſfrikaniſchen 
Redaktion ein Geſchichtchen mitgetheilt wird, geſendet worden. Ein einziges Schaumweinhaus Stämmen einzig daſtehenden Raſſe gelenkt. 
3 348,80 Mark. welches ſich gegen die beſtehende Ordnung ver⸗ von Rheims ſpendete für jeden Matroſen eine Die Armee des Häuptlings der Matabeles, 
Im Jahre 1892 find zehn zur Beſtrafung werthen läßt, jo druckt fie es ab. Wir nehmen Flaſche Sekt. Außerdem find eingemachte Früchte, Lobengula, iſt vielleicht die beit orgauiſirteſte von 
gebrachte Fälle der Zuwiderhandlung gegen die ja zur Ehre der Leitung des Blattes an, daß das Gänſelebern, getrüffelte Hühner, Schinken, ſüßes allen Truppen afrikaniſcher Völterſchaſten. Seit 
auf den Verkehr mit Reben bezüglichen Vor⸗ ſozialdemokratiſche Parteiorgan Alles für wahr Backwerk u. ſ. w. wagenladungsweiſe vorhanden. den zwanzig Jahren, während welcher Lobengula 
ſchriften der Reichsgeſetzgebung bekannt geworden. halt, was die hentigen Verhältniſſe in ſchlechtem Auch au drolligen Gaben ſehlt es nicht; ein Ge auf dem Thron ſeines Vaters Unziligazi ſit, 
— Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Kopen⸗ L hat er 10 bis 12 Regimenter nach dem Vorbild 


ichte erſcheinen zu laſſen geeignet iſt. Dadurch ſchäftsmann ſchenkte Bleiſtifte, ein anderer Stiefel⸗ 
hagen, daß der ruſſiſche Thronfolger ſich vor⸗ w Jedes Regiment be⸗ 


ird ſolchen zugetragenen, unbeglaubigten Ge⸗ wichſe u. dergl. — Hier wurde geſtern noch bis 
geſtern mit ſeiner Kouſine, der Prinzeſſin ſchichtchen der Klatſchcharakter aber nicht genom⸗ ſpät in die Nacht an der Straßenausſchmückung 
in⸗ men. Und noch mehr. Nicht blos die ſozial⸗ gearbeitet. Gegenwärtig (neun Uhr früh) find die 
demokratiſche Preſſe huldigt dieſem Grundſatz. Boulevards prächtig mit Fahnen, Tüchern und 
Die Abgeordneten dieſer Partei ſcheuen ſich nicht, Blumen geziert; die Rue de la Paix namentlich 
auf Briefe von Leuten hin, die fie garnicht kennen, bietet einen feenhaften Anblick dar, auch der Con 


Viktoria von Wales, verlobt habe. Die Prin⸗ 
zeſſin Viktoria iſt die zweite, am 6. Juli 1868 
geborene Tochter des Prinzen von Wales. — Das 
iſt die dritte ſolche Nachricht im Verlauf dieſes 


der Zulutruppen organiſirt. > 
ſteht aus etwa 1000 Mann und die ganze Armee 
iſt getheilt in die „tapferen Jungen“ — die 
Matjaka —, und die „großen Krieger“ — die 
Madoda — getheilt, welch letztere eine Art 
Elitetruppen bilden, aus welchen die Soldaten der 


f bis auf 


ſie vollendet ſei, daß ſie aber nach ſeinem Tode lung des Generals iſt nicht eingetreten 
ber u. aan 


se ae vor ungefähr 1½ Jahren bewil⸗ bleibe im Gegentheil nicht unerheblich gegen dieſe eine 
iligt hatte. 


wie berichtet, 


Sommers. von denen ſie überhaupt nicht wiſſen, ob ſie cordienplatz, die Hallen, der Börſenplatz ſehen Leibgarde Lobengulas gewählt werden. 

— Wie bereits berichtet, hat Freiherr von exiſtiren, offen im Reichstage Geſchichten vorzu reicher und bunter aus, als an den Nationalfeſt⸗ Die Regimenter Lobengulas haben je eine 
der Goltz⸗Paſcha feinen Kontrakt mit der türkiſchen tragen, von denen ſich ſpäter herausſtellt, daß ſie tagen. Die Straßburg Bildſäule hat neuen Kaſerne für ſich, welche fie mit ihren Frauen und 
Regierung ernenert. In Ergänzung des bereits völlig unwahr find. Nur zu ſehr hat alſo gerade Fahnen⸗ und Sinnbildſchmuck erhalten. Dem ihrem Vieh, der einzige Reichthum der Matabeles, 
Gemeldeten wird aus Konſtantinopel noch das die Sozialdemokratie dem Klatſche gehuldigt und Lyoner Vahnhof gegenüber erhebt ſich ein gewal bewohnen. Von den 12 Regimentern, gegen 
Nachfolgende konſtatirt: Nachdem der Sultan ſich wenn fie anch noch jo großen Eifer entwickelt, tiger hölzerner Triumpfbogen in ruſſiſchem Stil welche gegenwärtig die Truppen der auſtral⸗ 
wiederholt an den deutſchen Kaiſer gewendet, durch Beſchuldigung Anderer den Vorwurf mit Kuppeln und Pyramiden von höchſt frag⸗ afrikauiſchen Kompaguie marſchiren, beſtehen nur 
damit General von der Goltz veranlaßt würde, von ſich abzulenken, er bleibt an ihr für immer lichem Geſchmack. ey Straßen, die zur ruſſi Z aus wirklichen Matabeleskriegern, welche in allen 
noch länger im türkiſchen Dieuſt zu verbleiben haften. . ſchen Botſchaft führen, ſind von den Einwohnern Fällen fteis im Vordertreffen ſtehen. Gerade dieſe 
und der deutſche Kaiſer zuſtimmend geantwortet, Köln, 17. Oktober. Wie die „Kölniſche ganz herausgeputzt worden. Die Staats- 3 Regimenter waren es, welche ſ. Z. während F 
hat der eral in dieſen Tagen feinen Kontrakt Ztg.“ aus Berlin meldet, ſind die Berichte in der gebäude tragen dem amtlichen Völkerbrauche gemäß der Kämpfe der flanzöfiſch en Srprvitionge 

eiteres, doch unter Vorbehalt des ihm Freſſe, das Weichenariienmt werde im müchit- blos franzöſiſche Fahnen. Sonderzüge haben kolonne gegen die Zulus das Treffen, — und 
ſchon früher zugeſtandenen Rechtes ſechsmonat⸗ jährigen Reichshaushalt außergewöhnliche Forde⸗ geſtern und heute gegen 80 000 Provinzbewohner zwar nicht ſelten zu ihren Gunſten — entſchieden. 
licher Kündigung, verlängert. Eine Aenderung in rungen au den Reichstag ſtellen, weit übertrieben. nach Paris geführt, die gegenwärtig die Boule Als vor etwa 2 Monaten einige englifche 
der Gehaltsbemeſſung ſowie in Rang und Stel- Au Stellen, die durchaus unterrichtet ſein müſſen, vards undurchdringlich füllen. Die fliegenden Blätter gegen das Haupt der Kompagnie den 
doch hat wird verſichert, der Entwurf des Reichs⸗Marine⸗ Händler machen mit Verbrüderungsdeukmünzen, Vorwurf erhoben, ſich alſo lange mit Vorberei⸗ 
a 5 „une etats ſeir das nichſte Jahr, wie derſelbe jetzt ab⸗ Bildern und Kunſtblumen, meiſt Stiefmütter⸗ tungen für den Rachezug gegen die Matabeles 
mehr auch denjenigen Penſionsauſpruch zuer⸗ geſchloſſen iſt, überſchreite keineswegs die Höhe des chen in franzöſiſchen und ruſſiſchen Farben, aufzuhalten, ſchickte Cecil Rhodes, der bekannte 
kaunt, welchen er den Oberſten von Hobe und für das laufende Jahr bewilligten Marineetats, glänzende Geſchäfte. Anarchiſten verſuchen Leiter der auſtral⸗afrikaniſchen Kompagnie, als 
lei 0 e e f rothpapierene Flugſchriſt mit Ausfällen einzige Antwort auf die erhobenen Vorwürfe der 
Sätze zurück. Ueberhaupt trete das Reichsſchatz⸗ gegen die Ruſſenſchwärmerei zu verkaufen, wer⸗ Londoner Blätter eine eingehende Darſtellung den 
— In der Poſeuer Provinzial⸗Synode hat, amt mit außerordentlicher Strenge allen Mehr⸗ den aber mit Schimpfreden und Hieben verjagt, Heeresorganiſation der Matabeles und eine ge⸗ 3 
der Superintendent Reyländer ferderungen der einzelnen Reichsämter entgegen ſowie eine Gruppe erkannt hat, worum es ſich naue Aufzählung ihrer Streitkräfte an die „Dailg 
darüber Beſchwerde erhoben, daß bei der Auwe⸗ did. ſtreiche dieſelben unerbittlich in dent, neuen handelt. Auf dem vom Gardereitern und Fuße News“. Aus dieſer Darſtellung ging hervor, 
ſenheit des Kaiſers der General Superintendent Etatsentwurf, der in ſehr weitgehender Weiſe der truppen abgeſperrten Lyoner Bahnhof ſind gegen⸗ daß es ein tollkühuer und unverantwortlichen 
gegenüber dem Erzbiſchof eine Zurückſetzung er⸗ jetzigen ſchlechten Finanzlage des Reiches Rech⸗ wärtig die Vertreter Carnots und der Miniſter, Plan geweſen wäre, mit den kaum 500 Mann 
fahren habe. Erſterer ſei nicht wie der letztere zu nung trage. der Vorſitzende und die Mitglieder des Stadt ſtarken Beſatzungen der Forts Salisbury und 
dem Diner beim kommandirenden General, an Wiesbaden, 17. Oktober. Der hier zur raths, der Polizei- und der Seinepräfekt, der Viktoria, vereint mit einigen Hundert angewor⸗ 


! 


dem Se. Majeſtät theilnahm, ſondern erſt zum Kur weilende Oberſtlientenant von Neumann vom Vorſitzende des Offizierkaſinos, General Cha⸗ benen Sudaukriegern, gegen die Matabeles mar 
1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment it geſtorben. Die noine, einige Vertreter General Sauſſiers und ſchiren oder auch nur einen Angriff von ihrer 
Leiche wird nach Berlin überführt. die Preſſe verſammelt, um die Touloner Züge zu Seite zu provoziren und, geſchützt durch die 
Im Wahlkreiſe Rheingau⸗Meiſenheim wurde erwarten, die mit einiger Verſpätung gegen 10 Forts, zu beantworten. Ein großer Theil der 

ußiſche Verwaltung die Frage, ob für die länders in evangeliſchen Kreiſen großes Anffehen von den Konſervativen der Bürgermeiſter Kroeck Uhr ankommen ſollen. Die Muſik des vierten Londoner Preſſe erkannte die Nothwendigleit au, 
hierärzte das Abiturientenexamen zu verlangen erregt. Wir haben deshalb Gelegenheit genom⸗ in Bettendorf dem liberalen Kandidaten Lotichius Linienregiments iſt den Bahnſteig entlang aufge- Verſtärkungen der Beſatzungen der beiden genann⸗ 
wäre, verneint. Es wird nicht für zweckmäßig men, aus zuverläſſiger Quelle uns über den Vor⸗ gegenübergeſtellt. Im Wahlkreiſe Homburg, Land⸗ ſtellt und hat die Zarenhymne zu ſpielen. Vor ten Forts abzuwarten und dann, wie der Feld⸗ 
erachtet, im Thierarzneiſchulweſen, das ſeit Mitte gang zu informiren und konnen auf Grund der kreis Höchſt, iſt die Wahl des natlonalliberalen dem Bahnhof halten die dreißig Wagen, in denen zugsplan von Cecil Rhodes lautete, von 2 Seiten 
der ſiebenziger Jahre ſchon erhebliche Reformen zugegangenen Mittheilungen die Ueberzeugung Kommerzlenraths Wurmbach jetzt vollſtändig ge⸗ die Ruſſen, vermiſcht mit Stadträthen und be anzugreifen. Der Sieg wird den Truppen der 


aſſung, glaubt vielmehr, daß eine Beendigung f 
der Vertragsverhandlungen vorläufig garnicht ab- Zei geladen worden. Dazu bemerkt die „Kreuz⸗ 
eit 4, 


zuſehen tft, % ung“: 
8 uflſche die „Voſſ. Itg.“ erfährt, hat die „Begreiflicherweiſe hat dieſe Aeußerung Rey⸗ 
e 


‚erfahren hat, mit Aenderungen vorzugehen. ausſprechen, daß nach Lage der Verhältniſſe, ins⸗ 
Der „Bund der L : 


Jund heute unter dem Vorſitze des } . 
letzung des General⸗Superintendenten in ſeiner 


ſichert, nachdem die freiſinuige Partei Wahlenthal⸗ 


gleitet von der Gardereiterei, den Einzug halten auſtral⸗afrikaniſchen Kompagnie weſentlich dadurch 


andwirthe“ hielt geſtern beſondere unter Berückſichtigung der zur Zeit in 0 5 \ \ 
Abg. v. Ploetz Geltung ſtehenden Hofrangordnung von einer Ber und W. vom Rath als nationalliberale Kandi⸗ 


tung beſchloſſen. In Frankfurt ſind Dr. Oswald werden. 


daten in Ausſicht genommen. Der im Wahl- levards bis zum Offizierkaſino war ein ath 


Der Zug der Ruſſen über die großen Bon; eine hartnäckige Blatternepidemie ſtark dezimirt 


erleichtert werden, daß die Matabeleskrieger durch 


em⸗ werden und außerdem dadurch, daß bereits jetzt 


Ausſchußſitzungen ab, in denen folgende Reſolution 
‚ angenommen wurde: „Die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft kann eine 9 de ger ihres ſchweren 
ECriſtenzkampfes durch eine Herabſetzung der Ein⸗ 
gangszölle auf ruſſiſches Getreide nicht ertragen. 
Rußland hat durch feine billigen Arbeitskräfte, 
leine „Raubwirthſchaft infolge ſeiner Gemeinde⸗ 
verfaſſung und ſeinen niedrigen Geldwerthſtand 
Deutſchland gegenüber einen bedeutenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Vorſprung. Die Herabſetzung des 
2 auf ruſſiſchen Weizen und Roggen unter 


rung anderer Zollſätze auf landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeuguiſſe Rußlands hätten zur Folge, daß unſere 
„Landwirthſchaft in eine unhaltbare der ruſſiſchen 
gegenüber verſetzt würde. Wir bitten daher die 
verbündeten aten en und den Reichstag, es 
„pei den bisherigen Jellſätzen auf Erzeugniſſe ruſ⸗ 
ſiſcher vandwirthſchaft zu belaſſen und, insofern 
der Werthſtand des ruſſiſchen Geldes noch weiter 
ſinlt, dieſer Werthverminderung ſich anpaſſende 
ollerhöhungen feſtzuſtellen.“ 
Dem Reichstage wird ſofort bei ſeinem 
EN eee de im Se 
zur Bekämpfur Beedle getroffenen Nabu een 
Aus dem Hand der Reblauskrankheit zugehen. 
Aus dem Bericht ergiebt ſich, daß in der Rhein⸗ 
provinz die Reviſien der alten vernichteten Herde 
durchgängig ein ſehr günſtiges Ergebniß gezeigt 
hat. Lebende Rebläuſe oder auch nur S uren 
von abgeſtorbenen Rebläuſen wurden Waben e⸗ 
funden. Bei den Unterſuchungsarbeiten 5 5 
auf dem rechtsrheiniſchen Gebiete zwölf neue 
Herde mit 667 kranken bei 13 966 gefunden Reben 
ont. Bemerkenswerth erſchien nur die In⸗ 
jet a zu Hönningen mit 620 kranken Reben. 
ermitteln dieſer alten Infektion konnte nicht 
gebiet Hit dete Das rechtsrbeiniſche Seuchen⸗ 
1 9 75 | Auf den g weiter weinte 
ride. Auf * te 
ansſchlezlich in anmmitt dünn n Gebiete wurden 
— kleine mit 136 kranken Reben aufge⸗ 
Auch in der Provinz Heſſen⸗ 
Reviſion der älteren Herde ein dur 
Ergebuiß gehabt. 
kranken neben 47 676 
Es handelte ſich dabei ausſchließlich um unbe⸗ 
deutende ſogenannte Spritzinfektionen. Etwa ein 
Viertel aller Weinberge der Provinz wurde von 
den Sachverſtändigen begangen und beſichtigt und 
keine neuen Juſektionen vorgefunden. 6 


Es wurden 44 Herde mit 4 
676 geſunden Reben gefund 


* 


Mark per Doppelzentner und die Herabminde⸗ 


Davon ma 


Preſſe dieſerhalb 1 Zweifel ausdrück⸗ 
lich hervo halb aufgeworfenen Zwei 


marineamt ſich in Bezug auf Mehrausgaben die 


ne 5 x; “ Einzug : 
übe älterer Herde |meunkiafjigen höheren Lehranſtalt als Vorbedin⸗ müſſe, daß fie nach Herzensluſt „Hoch Rußland!“ Zwiſchenfall Handel Windaus durch eine ſolche Kanalaulage 
‚dert wird“. ör i bei Lei i i i i “1° 18 : { ürde; eben icher aber mit 
gung gefordert wird“. Wie man hört, hat die aber bei Leibe nicht „Nieder diefer oder jener! Paris, 17. Ottober. Nach hier vorliegen⸗ ſehr emporblühen würde l 5 Thel 


3 preußiſche Verwaltung die Frage, ob für die Thier⸗ ſchreien dürfe. Die Regierung hat ebenfalls ihre 
Naſſau hat die ärzte das Abiturienteneramen zu verlangen wäre, Schuldigkeit gethan. Es iſt nur gerecht, dies 
chweg günſtiges | verneint. N i 
22 im Thierarzneiſchulweſen, das ſeit 
en. ſiebenziger Jahre ſchon erhebliche Reformen er⸗ trugen: 

fahren hat — das vom Bundesrathe erlaſſene Re⸗ Polizei 
A für die Approbationsprüfung trat am 1. 


kreiſe Biedenkopf von den Konſervativen aufge⸗ raubendes Schauſpiel, das alte Pariſer mit dem ſchon eine große Anzahl der Metabeles deſertiren, 
ſtellte Regierungspräſident von Tepper⸗Laski hat Einzug der Truppen nach dem italieniſchen Feld⸗ um das. Joch Lobengulas mit der Freiheit, welche 
ſich über die Annahme der Kandidatur noch nicht zug von 1859 vergleichen. Die ganze Bevölkerung ihnen die Kompagnie gewährt, zu vertauſchen. 
erklärt. ie war da zuſammengedrängt; die Arbeiter und der London, 17. Okteber. Die Daily News“ 
Dresden, 17. Oktober. Herzog Alfred von Mittelſtand in Feſtkleidern mit Frauen und Kin⸗ melden aus Newyork vom 16. d. Mis, daß die 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt heute Vormittag zum dern mit Blumen im Kuopfloch, viele mit gut⸗ Chancen für ein Uebereinkommen in der Silber ⸗ f 
Beſuch des Königs hier eingetroffen. gemeinten, wenn auch ſcheußlichen Halsbinden in ſrage geringer find als jemals. Der Präſideut 
Oeſterreich⸗Un Ruſſenfarben und mit Ruſſenfahnen an Spazier⸗ Clevelaud und feine Anhänger im Senat er⸗ 
e »Ungaen. ſtöcken und Sonnenſchirmen. Alle Hänfer trugen klären, fie ſeien entſchloſſen, nur die Aufhebung 
Wien, 17. Oktober. Die „Neue Freie an ſämmtlichen Thür⸗ und Fenſteröffnungen bis der Shermanakte zu acceptiren; ſie würden den 
Preſſe“ meldet, Erzherzog Albrecht werde dem⸗ zu den Dachfenſtern eine lebendige Dekoration von Kampf nicht aufgeben, und wenn er ein Jahr 
1 nach Berlin fir fein Sr. Majeſtät W Re Ae ie zu eifrigſten dauern ſollte. 
kaiſer ſeinen Dank für ſeine Ernennung zum Einſchreitens konnte die Polizei das Erklettern der 8 2. O . Die Streitkräfte 
deulſchen Feldmarſchall auszudrücken. Gewiß iſt, Bäume und Gaslaternen nicht verhindern, und Südaftlie 5 Krit. bean BR 
daß Erzherzog Albrecht in Vertretung des Kaiſers als die Wagen mit den Ruſſen heraurollten, Freiwillige regulärer Regimenter der Garniſon 
Franz Joſef dem 50 jährigen Militär⸗Jubiläum erhob ſich aus dieſer aufgeregten Menge ein Kapſtadt. Der Vertreter der Kompagnie in 
König Alberts in Dresden beiwohnen wird. Jauchzen, ein Vivatdonner, ein Sturm vor Ent⸗ London macht bekannt, daß vorläuft eiwillige 
N. 1 . Pr * do ch a ‚ 5 fig Fr 9 
Erzherzog Franz Ferdinand hat noch geſtern zücken überſchlagender hoher Weiber⸗ und Kinder⸗ in England nicht angenommen werden. 
Paris verlaſſen, er hat dort das ſtrengſte ſtimmen, daß man glaubte, die Erde und die Die Kohlenpreiſe ſind ſeit Freitag um zehn 
Inkognito gewahrt und Niemanden beſucht. Häuſer bebten. Dazu das Schwenken der Shilling per Toune an der Börſe in London 
0 Taſchentücher, das Blumenwerfen, das Hände⸗ gefallen. 
Frankreich. llatſchen, wo für ſolche Bewegung überhaupt 
Paris, 16. Oktober. (Voſſ. Ztg.) Im 


Raum war. Es war ſo betäubend, daß in den 

Jubel, mit dem in Toulon die Ankunft der ruſ⸗ Wagen mancher die Augen ſchloß, um nur das 
ſiſchen Flotte begrüßt wurde, iſt kein Mißton laut Getöſe, nicht auch die allgemeine wilde Ber dazu kompetenten rnſſiſchen Regierungskreiſen der 
geworden, der berechtigte Empfindlichkeiten ver⸗ wegung anf ſich einwirken zu laſſen. (Voſſ. Ztg.) Plan einer Verbindung der Flüſſe Niemen und 
letzen könnte. Die Fremden wurden von der fran⸗ Paris, 17. Oktober. Der Admiral Avelaue Windau durch einen Kanal ins Auge gefaßt fer 
zöſiſchen Bevöllerung ſcheel angeſehen, die Ver⸗ und die ruſſiſchen Offiziere find heute Vormittag Der Niemen entſpringt bei Minsk, mündet ins 
treter ausländiſcher Zeitungen, ſofern fie nicht nach 9 Uhr hier eingetroffen. Auf der Fahrt kuriſche Haff und iſt nebſt der Weichſel eine der 
Ruſſen waren, als Tagesſchriftſteller zweiter Klaſſe vom Yhoner Bahnhofe über die großen Boule⸗ Hauptwaſſerſtraßen für den deutſch⸗ruſſiſchen Holz⸗ 
behandelt und aus den Vorrechten ausgeſchloſſen, vards nach dem Gebäude des „Cercle milttaire“ handel, Die Windau ergießt ſich bei der fur 
die man den Abgeſandten der ruſſiſchen Preſſe auf dem Opernplatz wurden dieſelben unter ländiſchen Stadt gleichen Namens in die Oſtſee. 
zuvorkommend einräumte, aber es wurden alle großem Jubel mit den Rufen „Vive la Russie!“ Der Windauer Hafen iſt einer der beſten, die 

itſche Ve anſtößigen Kundgebungen vermieden. Die häufigen begrüßt. Die Ruſſen, auf welche der Empfang Rußland beſitzt. Bei bedeutender Tiefe friert er 
Februar d. J. einſtimmig beſchloſſen, „dem Reichs⸗ Mahnungen der Blätter haben alſo Eindruck ge- einen ſichtlich tiefen Eindruck machte, erwiderten niemals zu und bietet den größten Schiffen beie 
kanzler in einer kurz motivirten Eingabe die drin⸗ macht. Es iſt der erregbaren Menge nicht ver⸗ die Rufe mit „Vive la France, Man ſchätzt nahe das gauze Jahr die Möglichkeit des Ein⸗ 
gende Bitte vorzutragen, er wolle veranlaſſen, daß gebens vierzehn Tage lang gepredigt worden, daß die Menge, welche zum Empfange am Lyoner laufens. Perſonen, welche die örtlichen erhält 
für die Zulaſſung zum thierärztlichen Studium ſie ſich des herausfordernden und beleidigenden 


2 PIE) Bahnhof anmefend war, auf 100000, Der; niſſe Tennen, ſtellen den Windauer Hafen über den 3 
fortan ausnahmlos das Zeugniß der Reiſe einer Rufes, jeder chauviniſtiſchen Anſpielung enthalten h e ſoweit bald bekannt, ohne Libauer. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der 


amtlichen Würde nicht die Rede ſein kaun. Daß 
nach der Hofrangordnung der katholiſche Erzbiſchof 
und der evangeliſche General⸗Superintendent ſehr 
verſchieden rangiren, iſt leider eine wenig eviven- 
liche Thatſache.“ 


Die Verhandlungen über die Nenanmel⸗ 
dungen für den Reichshaushaltsetat des nächſten 
Jahres, für deren Einſendung an das Reichs⸗ 
ſchatzamt bekanntlich der 1. Auguſt den Endtermin 
bildet, ſind zwiſchen den betheiligten Reichsreſſorts 


inzwiſchen ſoweit zum Abſchluß gebracht worden, 
daß dem Bundesrathe bereits in den nächſten 
Tagen die erſten Spezialetats zugehen werden. 

Wie in Preußen bei der Auſſtellung des 
Etats für 1894—95 die ſtrengſte Sparſamkeit 
walten muß, ſo iſt auch für die Bemeſſung der 
Ausgaben im Reiche die Rückſicht auf die Kuapp⸗ 
heit der Deckungsmittel durchweg entſcheidend ge⸗ 
weſen und die verſchiedenen Reichsreſſorts haben 
ihre Anforderungen demzufolge auf das unbedingt 
Nothwendige beſchränkt. Dies gilt ſowohl von 
der Erhöhung der Mittel für bereits im Etat 
vorhandene Poſitionen, als von der Ausbringung 
von Mitteln für neue Zwecke und von den 
dauernden wie von den einmaligen Ausgaben. 
cht, wie mit Bezug auf die in der 


MNupland. 
Die „Nowoje Wremja” meldet, daß in den 


rvorgehoben werden mag, auch der Marine⸗ 
etat keine Ausnahme. Vielmehr hat, wie wir von 
zuverläſſigſter Seite erfahren, auch das Reichs⸗ 


äußerſte Beſchräukung auferlegt und insbeſondere 
von Forderungen für neue Zwecke ganz abgeſehen. 
— Der deutſche Veterinärrath hat am 18. 


der Handel der Städte 


5 2 9 ß 1 auch Königsberg darunter leiden. Die Holztrans⸗ 
Einwohner die Stadt. Präſident Peixoto rüſtet porte 5 Ruſſiſch⸗Polen mußten bieher unter 


ein Geſchwader zur Vertheidigung er allen Umſtänden, ſei es durch Flößungen auf der 
Paris, 17. Oktober. Anarchiſten und revo⸗ Weichſel oder auf dem Niemen, deutſches Gebiet 
lutionäre Sozialiſten vertheilen ſeit geſtern in den berühren. Durch die Kanalanlage Niemen—Win⸗ 
Verſammlungen Pamphlete gegen die franko⸗ dau würde die Holzausfuhr aus dem nörd 
ruſſiſche Verbrüderung. In denſelben werden Theile Polens über Windau gehen. Die 


den Nachrichten aus Rio de Janeiro verlaſſen die 


Es wird nicht für zweckmäßig erachtet, anzuerkennen. Sie hat in Paris Fahnen poli⸗ 
itte der zeilich a laſſen, welche die Aufichrift 


1 Elſaß⸗Lothringen!“ und die 
beauftragt, 


ſtreng nach allen Fahnen, 
: Approbati t zeichen u. ſ. w. zu fahnden, die eine Anfpielung, 
ktober 1879 in Kraft — aufs Neue mit Aende⸗ in welcher Form es auch auf die Ereigniſſe 


2 


ei, 5 5 
rungen vorzugehen. Bisher ging man von der von 1870 enthalten. Alle We bemüht ſich eben, Schmähartikel abgedruckt, welche der Präſident Wremja“ bemerkt zum Schluß ihres Ar 2 
> "Anficht aus, daß der erſte Zweck der Thierarznei⸗ den Ruſſenbeſuch als eine einen ta) des Pariſer Gemeinberattee vor mehreren Jahren Bedauern“, daß eher ne in Falle pe 3 


12 Scheiterns der deütſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ Gefängniß in Straßburg 1. Ch. entbunden. — ſchwarzen Schleifen. Hoffentlich und Koſtum. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder dem rumänischen Königsthron geſichert und das 


iz verhandlungen zur Ausführung kommen werde, Maaß, Sekondelieutenant vom Inſanterie⸗Regiment wie Farben waſchecht, denn es wäre doch ſchade, ausläudiſchen Münzen) das Pfund fein zu] dynaſtiſche Gefühl in mänien ei rächtti 

18 eine Bemerkung, deren aktueller Zweck auf der von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54, iſt der wenn ſolch Kunſtwerk verregnen ſollte. 1392 M. berechnet M. 750 313 000, Zunahme S 8 8 R 
HE Hand liegt. Die Kaualangelegenheit Niemen —Win⸗ Abſchied aus dem aktiven Heere bewilligt. — (Berühmte Deportirte in Sibirien.) 10 567 000. e ae ; 

dau iſt übrigens ein ſchon feit 70 Jahren be⸗ Nach amtlicher Bekanntmachung find hier Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht — wahr⸗ 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 299000, : Das Handelsminiſterium ertheilte der Ber⸗ 
ſtehender Plan der ruſſiſchen Regierung, der bis⸗ in jüngſter Zeit 11 Erkrankungen an aſiati⸗ſcheinlich, wie der „Hamb. Correſp.“ bemerkt, um! Zunahme 576000. liner Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaſt die Ge⸗ 
her nur nicht zur Ausführung gelangte. ſcher Cholera, von denen § töbtlich berliefen, gere Ae den Wa in Frankreich eine 3) m a 5 5 Bank. M. 10 894000, nehmigung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten 

e 0 er W bird über 7 Er⸗ größere Weihe zu verleihen — eine Correſpondenz Zunahme 1295 000. Er fim a 2 nh oi 
Amerika. en ee 1 aus Petersburg, die eine Reihe intereſſanter 4) Beſtand an Wechſeln M. 618 614 000, Ab⸗ Nr 5 hie ieee ekeselſche 

Netopork, 17. Oktober. Einem Telegramm meldeten 7 Fälle, amtlich berichtet. Die Erlrantten, Nachrichten über einige. der „berühmten“ in; nahme 20 262000. Straßenbahn⸗vinien. 

der „World“ aus Montevideo zufolge hätte die von denen 5 verſtorben find, gehören den Arbeiter Sibirien lebenden Deportirten enthält; ſowohl“ 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 97499 000, Paris, 17. Oktober. Admiral Avelaue iſt 
braſilianiſche Regierung eingewilligt, alle ihre Familien Krüger und Wichmann an, die dort ge⸗ politiſche Verbrecher als ſolche, die wegen gemeiner Abnahme 9604000. mit 50 Offizieren aller Grade um 9 Uhr 20 Min. 

Geſchütze von Morro de Caſtello, San Bento, meinſam ein Haus bewohnten. Verbrechen verurtheilt ſind, werden den Franzoſen 6) Beſtand an Effekten M. 4671000, Abnahme auf dem Lyoner Bahnhoſe an 5 
Conceicao, Livramento und Boaviſta zurückzu⸗ 2 Dem Landgerichtspräſidenten Herrn Geh menſchlich näher gebracht. Da lebt z. B. a) 40 0W. Re „ f 9 imen. Die 
1 ziehen auf die Zuſicherung der Mächte, daß ſie Ober⸗uſtizrath Bueck hierſelöſt iſt aus Anlaß Oanorsk (2) Jeſſe Helfmann, die bei der Er⸗ 7) Heſtand an ſonſt. Aktiven M. 41 987 000, en ee een e e e e 
f 7 eine Beſchießung von Rio de Janeiro nicht dulden ſeines v orgeſtrigen 50 jährigen Amtsfubiläums der mordung des Zaren Alexander II. arg bloßgeſtellte Abnahme 4962 000. 5 Zivil⸗ und Militärbehörden empfaugen. Delegirte 
I würden. Das Bombardement von Nietheroy othe Adler⸗Orden > Klaſſe mit Nihiliſtin. Auf Betreiben der Kaiſerin Maria 3 Paſſivpg. B der Munizipalität des Feſtausſchuſſes und der 

* dauert fort. Die Inſurgenten beſetzten Maira Eichenlaub verliehen worden, nicht wie irrthümlich lb andrehen wurde fie begngdiat weil fie, 8) Dos Grundkapia M 120000000 unver- Militärzirkel waren ebenfalls anweſend. Bei A 
1 und rückten gegen Enhomerim vor, wurden jedoch gemeldet, der Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit der ibrer Entbindung entgegenſab. Nachdem fie in andert. n N 95285 E 
il 5 zurückgeſchlagen. Zahl „50 = 852 der Peter⸗Pauls⸗Feſtung einen Sohn zur Welt! 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ kunft des Zuges ſpielte die Muſik der Garde die 
Id: EFF . KK: VEEEETTTGEGEmEIE TEE - gebracht hatte, ie fie nach Sibirien gesch 1 0 Der lauf. Not. M. 1024 859 000 ruſſiſche Nationalhymne, welche von dem ver⸗ 
165 SS 3 1 » ä einer ien Später verheirathete ſie ſich und wurde eine brave 10) Der Betr. der um auf. Not. M. 1024 859 000, ammelten Publikum eutblößten Hauptes augehö 
I Pariſer Modebrief. Aus den Provinzen. Bürgerin, die in der ganzen Stadt geehrt und ge] Abnahme 36 932 000. „ Kine 8 Offiziere a 1 5 Re 
132. 4% Paris, 16. Oktober Demmin, 16. Oktober. Soeben geht ung, achtet wird. Auf Sachalin befindet ſich die bes 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbendlichkeiten > 5 . en Muni⸗ 
elle Paris, 16. Oktober. o ſchreibt das „Demm. Tagebl.“ aus Wietzow rühmte Soma, die den Beinamen „Goldhändchen“ 359 926 000, Zunahme 13 838 000. zipalräthen in 32 Galawagen Platz, welche von 
19 die erſchütternde Kunde zu, daß auf das geäf- führt. Sie hat eine unüberſehbahre Reihe don 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 898000, Zu- einer Schwadron Kavallerie eskortirt wurden. 
lich Blücher'ſche Paar durch den herrſchaft⸗ Betrügereien und anderen Verbrechen begangen.“ nahme 106.000. Die Straßen waren jo überfüllt, daß die Gala⸗ 
lichen Gärtner daſelbſt heute ein Attentat verübt Jetzt tröſtet und erfreut fie die reichen Kauſleute . . wagen mehrere Male gezwungen waren, zu halten 
wurde. Der Graf i esch ie der Inſel. Obwohl ſie bereits 45 Jahre alt iſt, Börfen⸗ ; 5 3 980 1 a 
f ift erſchoſſen, die e ee 09 Börſen⸗Berichte. Die Ruſſen waren augenſcheinlich von den glänuzen⸗ 
Gräſin ſchwer verwundet. Der Mörder ilt ſie noch immer für eine ſchöne Frau. Auf der Poſen, 17. Oktober. Spiritus loko obne a rene 
entleibte ſich ſelbſt; über die Beweggründe zu der Straße trägt ſie die übliche Geſangeukleidung, Faß 50er 51,60, do. 70er 32,10. — Ruhig. den Ovationen, welche ihnen dargebracht wurden, 
3 9 — That verlautet noch nichts B eee = Ar fie ine Wetter: Regneriſch. überraſcht und gerührt und dankten wiederholt, 

verläſſiges. ane 8 ab Magdebur 17. Oktober cker⸗ indem ſie von den Sitzen im Wagen ſich erhob 
E et Telear i über. Und erſcheint in einem eleganten Gewande zagdekurg, 17. Oktober. Zucker gen ſich erhoben 
Ein eigenes Telegramm meldet uns darüber: je Br be richt. Sormpuder keit, van 02 Piraten und mt Schwenken ihrer Kopfbedeckung grüßten. 


Herbſttoiletten Demmin, 17. Oktober. Geſtern Vormittag das ihr von einer der hervorragendſten Pariſer; 5 N 
> = g 9 = 3 1 1 . * f 10 . neu „65. renz 2 ß 1 7. * 7 4 
um 11 Uhr wurde auf dem Schloſſe Wietzow Schneiderinnen geliefert wurde und tauſende von ee at 1380 weng 1400. daheim Avelaue fuhr auf der ganzen Strecke 


Graf Blücher von feinem entlajjenen etwa 22 Nubeln kosten ſoll. Eine andere Dame, die einſt exkl. 7 Prozent Reudement —,.— Ruhiger. — mit entblößtem Haupte und verneigte ſich ſehr 
ch Jahre alten Jäger durch einen Schuß in den Kopf in Paris ſehr bekannt war, Frau v. Gulaf, vn Brod⸗Raffinade . . Brod⸗Raffinade II. tief nach allen Seiten. ö 


“ getödtet. Die Gemahlin des Grafen, welche neben 


dem Getödteten ſtand, erhielt einen lebeusgefähr⸗ ee ae en OR Bun Paris, 17. Oltober. Weitere Berichte mel 
’ l 


Gericht erſcheinen und jedenfalls noch einmal G 8570 5 3 5 
ö V 5 5 that 3 Er emahleuer Melis J. mit Faß 26,25. Nuhig. 5 1 5 ; 
Me AR 8 it den lichen Schuß in den Hals und liegt hoffnungslos zum Tode perurtheilt werben, weil ſie eine Rohner . Prodult ito f. a. „ den, daß der Einzug der Ruſſen ſich zu einer 
geguet man jet auf Schritt und Tritt. Mit den darniever. Der Mörder ſelbſt hat ſich ſofort durch engliſche Erzieherin, die bei einem uſſiſchen burg per i 1 8. 2 nicht dageweſenen Kundgebung geſtaltete. 


ſcchweren, äußerſt kleidſamen Sammetkoſtümen | ; Kaufmanne eine Anſtellung hatte, ermordet und Be ging Par } Ar 
einen Revolverſchuß entleibt. Zi 125 in der hl 5 1 21 Stadt befindli chen ber Lörd 15 2.8 3 5 enter 13,50 2 Die Boulevards waren mit Menſchen buchſtäblich 
* 5 10 dan 2 ö ge Fr 5 ſchte Nachricht 0 2 bat; die Gulak wollte ſich en? B. ärz 18,70 bez. u. B. überſät, der Verkehr gänzlich unmöglich. Die 
82 unden waren. eiſt mit Sammet von Vermi e Nachrichten. die Papie re der Engländerin aneignen, um aus 7 Ber Stadt war glänzend geſchmückt, beſonders hatte 
Farbe des Kleides überzogen und mit prächtigen Flatow (Weftpr.), 15. Oktober. (Das Sibirien fliehen und nach Paris zurückkehren Uhr Ta fee (enn, die 5 der Place de (a = 
* e e e e , de dir Opfer eines Diſtanzmarſches.) Der Graudenzer einst lehr gell i 5 45 Ei a Sautos per Oktober 81,20, per Dezember 80,50 corde einen feſtlichen Schmuck erhalten. Der 
Fr 8 re 2 5 ige‘ Folgendes: . a lehr gen „ ute per März 775 i 7600. — Bes: : irre 3 
9 Haare mit einem weichen Halbdunkel überſchatten, a 1 8 = a 5 mächtige Beſchützer hat, die für Rußland und di 1 — N 77,50, per Mai 76,00. Be Jubel war N unbeſchreiblich. Sämmtliche 
Lausberg (2), einſtmals einer der ſchneidigſten uy er. 11. = Suu Vormitta 3610 en 1 — 
Daß die Krinoline bei derartigen Anfängen * f en ere hr fiziere, der zu Air. Zucker markt. (BVormittagsbericht.) i 5 W 
* keine — Fe Ausſichten für die Winterſalſen er iin en, u ne „„ 15 a e eee e ee 2 8 Ra 1 Rebe free Docrufe ausbrachten. Bei der Ankunft 
7 : g zurückz 2 b den Sibir ehe N . ut eue uſance frei an Bord Hamburg hielt der Präſident des Gemeinderaths, Humbert 
g gat, ; „anzu deiſe Eltern von ſein d Tag Nach- nach Sibirien verurtheilt wurde, weil er einen nen 3.821 f i aths, Humbert, 
2 cheinen die Modeirrthümer des Sommers ganz, richt. Am 1 äh hatte * Stick bis feiner beiten Freunde und die Kammerjungfer ge e de a, ab re ber eine Ansprache, worauf Abelane ihm, ſowie den 
2 ich aufgegeben zu ſein; der falſche Luxus einer zehn Meilen vor feinem Ziele zurückgelegt, mußte ſeiner Frau erſchoſſen hatte, befindet ſich jetzt in Wien 17 Oktober. G 5 2 2 arkt. anweſenden Vertretern der Behörden herzlichſt die 
Unmenge von kleinen Garnituren hat we er aber, da feine Kräfte verſagten, zur Bahn geſchafft der Hauptſtadt der Verbrecherkolonie. Die zehn dei zen per Herbſt 1,55 G., 7.57 B., per Hand drückte, ſodann bewillkommnete 1 Seine⸗ 
— j 5 4 und die werden und traf noch an demfelben Tage bei den Jahre find jüngſt zu Ende gegangen; fie waren Frühjahr 7,82 G., 784 Roggen per Präfekt di j ESF x 
2 ſind nicht mehr ſo geſchmacklos überladen und die Verwandten ein. Vor einigen Tagen erhielten die für den Herrn Baron nicht ſehr hart, da er bald Herbſt 6,18“ G., 6,23 B., per Frühjahr 6,63 rüfekt die ruſſiſchen Offiziere, welche herzlichft 
lücklicher Weiſe die mi N ne nach feiner Ankunft in Sibirien zum Chef einer G., 6,65 B. Mais per September⸗Oktober dankten. Die Fahrt ging durch die en 
Stoffe . Höch ſieus En e > Ueberanſtrengung e iſt. e e e 5,44 G., 5,46 B. Hafer per Herbſt 7,76 G Straße, wo auf prächtigen Triumphbogen 
N 00 E 5 tern haben das einzige Ki : e raßeur⸗ 78 B. Bi i : Gruß 
haben die gegenwärtigen Sammetkleider einen er die 8 für die anderes Geſindel fernzuhalten hatte. Jetzt iſt der As Dun, 17. Oktober, Vorm. 11 Uhr. pro⸗ rufſiſcher Saut. b es ag Rußland! Gruß 
dach Allen al acham aber Belgwert, das uber iſtſrnſſſchen Geiste Tollette machen, Damit die Baron Vertreter einiger „großer Hondelehäuſer buitenmarkt. Weizen late ſeſter, der ann. Freunden! Genen 104, uhr tam der 
mr Alles, und die meiſten jind ſogar vollſtändig Damenwelt etwas Vergnügen von dem großen, und lebt herrlich und in Freuden; er beſitzt einen Herbſt 7,22 G., 7,23 B., per Frühjahr 764 G., Zug am Militärklub auf dem Opernplatz an, wo 
EE find bei den !Weltbewegenden Rummel in Teulen dal, geben Feichten elan gene große Dienerſchaf 7,55 B. Hafer der Gert 711 G, 748 9, Admiral Moelane ausftieg und ſich dem Publikum 
e „Die bisher fo beliebten Gürtel find bei den wir hier einige Stellen aus einem den „Leipz. Reitpferde und einen Landauer, der den Neid des per Frühjahr 6,90 G., 6,92 B. Mals per in G ſellſchaft Rieuni i 
Suooſen vollen maß o fouftigen wen | yeneste Nachr. zur Verfügung geſtellen Feiwak⸗ Geuverneund erregt. Ale er leine Strafgeit ver h . auf bem alt zeige 
2 Stoffen voltitändig aufer Mode gekommen; an⸗ briefe wieder, in dem bon den Feſttoiletten der büßt hatte, wollts er feine Rückkehr zur Freiheit Juni (1804) 5,11 G., 513 8 Kohlraps er n rien n c be Ti ber Zan je 
x ſtatt der Gürtel trägt man jetzt Agraffen, welche Touloner Damen die Rede iſt. Es heißt darin durch ein herrliches Feſtmahl feiern und lud alle September⸗Oktober —, Wetter: Schön. 5 nach der ruſſiſchen Kirche, 
: A . 1 1 44 ) bar aur fi 3 o ein feierliches Te Deum abgehalt Ze 
Trotz der noch ziemlich warmen Jahreszeit hiefigen Damenfihneider und Modiften in fieber- ‚N; e e ee er r N e Die Geſchenke, welche die en 17 er⸗ 
7 N . 2 7 2 Ati i i * 1 1 . 5 N 2 37 : 1 7 a 0 
ſehr kurze Pelerinen, ähnlich wie die während der 1 — arch u e and ſtändig rehabilitirt und wieder der Löwe des Tages En) Ei 1 5 halten haben, ſind ſo zahlreich, daß es an Raum 0 
tige Koſtüme zu impouiren, und beanſprucht doch geworden war, lud Lausberg, der ſich den ihm an⸗ März 97,75. Behauptet „ gebricht, dieſelben unterzubringen. Man ſchätzt 
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über einander liegenden Kragen beſtehenden kleinen die hieſige Damenwelt den größte gethauen Schimpf wohl gemerkt hatte, die Bes K. 16 Oftaß 1 di Kork a ö 
äder“ te Mieſige größten Theil des auf - 8 jatte, on Newport, 16. Oktober, Abends 6 Uhr. die Anzahl der anweſenden Fremden auf eine 
„Rüber hnlicher El d Vornehm⸗ die geliebten Ruſſen zu machenden günſtigen ap nahmen al zu einem Gajtmayl ein, und Waarenbericht) Baummolte in Nee halbe Million Die Stimmung unter der Panlſe 
Von ungewöhnlicher Eleganz und Vornehm⸗ drucks ſchon im Voraus für ſich! Einige Proben diesmal nahmen die Herren freudig au. Als ſie pork 800, do. in New⸗Orleaus 9,2. Petro Bcwölterung iſt eine dur 1 ce, do 
’ * 


heit find die Koſtüme in ſchwarzem Moirce⸗ aus der ln Hof ie ſich aber einfanden und ſich zu Tiſche ſetzen l 4 0 TR 5 
5 : 3 großen Anzahl excentriſcher Koſtüme, die ) 1%) eum träge. Standard white in Newyork 5,15 a a in aa ä 
fammet, garnirt mit ſchweren Moireefeidenbätt- | in den Tagen vom 13. 45 die Welt in Erſtaunen do. Standard white in Philadelphia 5,10. Nohes Zwiſchenfälle gänzlich ausgeſchloſſen ſcheinen. 


7 dern, welche ſich in der Höhe des Oberarmes von ſetzen werden, dürften genil um ſich ein ſtill⸗ Herrn Barons und meldete den hungerigen Gäſten, Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe li i Marſeille, 17. Oktober. Hier verlautet 
* der Taille loslöſen und frei die Bruſt reſp. den weiden 3 ck der daß fein verehrter Herr leider früher habe ſpeiſen ficates 2 ne CAD er 5 5 
Rücken binabhängen 50 — — eee e S ar müſſen und daß er abgereiſt ſei, weil er wichtige f per November 69,75. Schmalz Zar hätte eingewilligt, daß Admiral Avelane 


ur mit ſehr | it farbigen Geſchäfte zu erledigen habe. „So rücht ſich ein Zu cke ir refiui — 5 e! 
mit ſehr langer Schleppe, das Ganze mit far tem ruſſiſcher Baron.“ u 794 „„ en 40,37, Gemeinderath hätte hier für den Empfanz bereits 

= 1 ee zuffifen vw. ae fowie 2 Troiken, E ieee TE che Be Ro 5 er "Winter 125000 Franks zur Verfügung geitellt. a 

ö ettin, 18. Oktober. Bei einer Seever⸗ Schlitten, Soldaten, Jagdſcenen ꝛc., dazu eine Schiffs nachrichten. en lolo 67,50, per tober 66.50, per London, 17. Oktober. Im Armenhauſe in 
Lehle 5 — dle Gefahren 5 Ealbſen ind — „ ee l nee Kiel, 17. Oktober. Der däniſche Poſt⸗ 700 e e 988 5 25. ene, wende 1200 eien dt fine 
. und Br Polgen it a einem Urtheil des Gürtel und kbenſoſcher Hut. Die Beſtellerin dampfer „Aegir“ follidirte in der hieſigen Föhrde Kaffee fair Rio N. 718 50, d. ber No- geſtern weitere 13 Erkrankungen, aber keine neuen 
4 Reichsgerichts, 1. Zivilſenats, vom 28. Juni dieſes Koſtüms wird, wie fie ihrem Schneider mit dem ſchwediſchen Segelſchiff „Heſtalia“. Letz⸗ vember 16,87, do, per Januar 16,27. Mehl Todesfälle vorgekommen. Die Epidemie wird 


1895, der Verſicherte bei einer durch Unfälle verrieth, einen eigens angefertigten Schmuck dazu teres erlitt bedeutenden Schaden. 2 5 g clears) 2,30. Zucker 3,5. Kupfer jetzt offiziell als aſiatiſche Cholera bezeichnet. 
0 


1 10,20, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. — einen 24ſtündigen Aufenthalt hier nehme. Der 


x 


während der Fahrt herbeigeführten nahen Gefahr anlegen: Hutagraffe, Broſche, Manchettenknöpfe,, ee eee eee 15. ; FR 
der Selbſtentzündung berechtigt, im nächſten Hafen Gürtelſchnalle, Ohrringe, Schuhſchnallen ꝛc. ſind Verſicherungsweſen. Newyork, 16. Oktober. Beſtand an Weizen Belgrad, 2 Oktober. Die Puleerkakrik in 
die Kohlen zu verkaufen und die Differenz zwiſchen kleine, in Emaille gearbeitete ruſſiſche und fran⸗ 2, A Kaffverfic 65 267 000 Buſhels, do. an Mais 9083 000 Krajugevatz iſt in die Luft geflogen. 6 Perſonen 
dem verſicherten Werth und dem Erlös der Kohlen zöſiſche Fähnchen! — Ein anderes Koſtüm: Akti Bei der Schweizeriſchen Unfalloerſicherungs⸗ Buſhels. wurden in Stücke geriſſen. 
von dem Verſicherer zu verlangen. Blauer Rock, weiße Blouſe, 5 Hut, alles Aktiengeſellſchaft in Wintherthur, te im Chicago, 16. Oktober. Weizen per 2 
— Wir weiſen nochmals auf die im Bellevue⸗ mit ſeidenen altruſſiſchen Arabeslen und Orna- Monat September 1893 3011 Unfälle an- Ottober 61,50, per November — —. Mais : Rz * 
Theater am Donnerſtag den 19. ſtattfindende menten in ſchwarz, goldgelb und grün beſtickt. 1 nämlich: eicher per Oktober 37,50. Speck ſhort clear nom. Wetterausſichten 
Wohlthätigkeits⸗Theater⸗Vorſtellung des Frauen- Die Trägerin dieſes Koſtüms ſoll, wie uns unter A. 2 der Einzelverſicherung: Pork per Oktober 16,9. . für Mittwoch, den 18. Oktober. 
Vereins Oberwiek“ hin. Das reizende Luſtſpiel Diskretion mitgetheilt wird, ein ſommerſproſſiges 4 Todesfälle, Glasgow, 17. Oktober, Vormittags 11 Ziemlich warmes, veränderliches, vorherrschend, 
Aschenbrödel“ von Roderich Benedir wird ſeine Antlitz befigen, das, von ſtark röthlichem Haar 40 Invalivitätsfälle, erwerbsunfähiakent Mur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers wolliges Wetter mit Regen und mäßigen weſt⸗ 
bewährte Zugkraft hoffentlich auch diesmal nicht umſchloſſen, einen keineswegs ſchönen Aublick ge⸗ 567 Fülle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, warrants 42 Sb. 2 d, Stetig. lichen Winden. 8 
verfehlen. währen ſoll. Wenn auch fie den ruſſiſchen Gäſten 581 Fälle. F f 7 FTT 
. „Die Frau des Kahuſchiſfers Auguſt Thiele imponiren will, wird fie dies Geficht wohl unter B. Aus der Kollektivverſicherung: 
aus Alt-Ruppin, welcher mit feinem Fahrzeug dem in gleichen Farben wie das Kleid gehaltenen 16 Todesfälle, 5 Te legraphiſche Depeſchen. Waſſerſtaud. 
im Dunzig am Bleichholm liegt, entfernte ſich Sonnenſchirm verbergen müſſen. Das dritte 5 Jupvaliditätsfälle, Krefeld, 17. Oftober. Der Weichenſteller . Elbe bei Dresden, 16. Ottober, — 1,50, 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. Oktober, 


vorgeſtern Abend aus der Kajüte und iſt ſeitdem Koſtüm, welches wir hier erwähnen wollen, be 2329 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
. ſpurlos verſchwunden. Ihre Pantoffeln fand man ſteht nur aus gelbem Atlas. Der untere Theil 2430 Fife. 2 TE 


welcher an dem kürzlich gemeldeten Zuſammen⸗ 5 ; 
am nächſten Morgen im Waſſer und ericheint da⸗ des Rockes zeigt ein Panorama in Handmalerei, lber, f. 122 Mar. . Oden 8 


ſtoß zweier Eiſenbahnzüge Schuld trägt, iſt ver⸗ 5 ; — E 
her die Aunahme gerechtfertigt, daß die Frau über die Begegnung ruſſiſcher und franzöſiſcher Kriegs⸗ . i haftet worden. But S 2 paper ae 2 nn 
Bord gefallen und ertrunken ſei. ſchiffe auf hoher See darſtellend, auf der einen Bankweſen. Wien, 17. Oktober. Die „N. F „ Unterpeßel — 0,53 — Wart } 
Rn an) nein ann : ; i 5 k i ; a BET, , N. Fr. Pr.“ Unterpegel 0,53 Meter. he 
— (berſonal-Veränderungen im Bereich des Seite der Hafen von Toulon, auf der anderen der Berlin, 17. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der t d IE 28 Poſen, 16. Oktober, + 0,64 Meter. — Netze 
2. Armeekorps.) Goetze, Premierlieutenant vom von Kronſtadt. Die Malerei iſt das Werk eines . vom 14. Oktober. mißt der Geburt des rumäniſchen Prinzen erheb⸗ bei liſch, 15. Ottober, -+ 0,68 Meter. 


pommerſchen Füſilier⸗Negiment Nr. 34, von dem jungen, hoffnungsvollen franzöſiſchen Marine⸗ Aktiva. liche politiſche Bedeutung bei, weil dadurch die Weichſel bei Thorn, 16. Oktober + 0,40 


Kemmando zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungs⸗ malers. Hut und Schirm lind ebenfalls gelb mit! 1) Vetallbeſtand der Bestand an Tours übt em Kontinuität der hohenzolleruſchen Erbfolge auf Meter. 
Berlin, den 17. Oktober 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 5 Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5%, 47,006 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 95,906 Berz. Bw. 12 122, 10b 0 Hiberna — 109,256 | 051 a 1% NE Divid ef 
Tic N- Ant 4,100 0% Weſif Pfbr. 4% 102,906 ul. St A. 5, 95,560 Num StA: Doch Sw. A. 43,009 Hörd. Bow. — 10000 Sulf dal ö Disc. Gon. 90% 171-105 
do, 3½%, 99,706 do. 3½% 56,208 Buen.⸗Aires Oblamort. 5¾ 95,106 do. Gußſt. — 118,25 b GG do. . KB „Wie, 4% 185,006 Gal. C. Ldw.5% —— u. Prod. 3 65,256 Dresd. B. 7% 135,506 
Pr. Conſ.Aul. 4% 106,408 Wb. witch 3% 96,008 | Gold⸗Anl. 5%/ 34,308 R. co. A 80 4% 98,20b Bonifac. 13ſ¼% —.— do. St.⸗Pr. — 22,000 Mainz⸗Lud⸗ 6 Gotthardb. 4% 151,250 Berl. Eſſ. V. 6½ 131,259 Nakfonalb. 62 2¼ 105,500 
do. 3½% 99,80b Kur⸗u. Nm. 4% 102,90b Ital. Reute 5% 82,756 do. 87 4% —.— Donnersm. 60% 85,750 Hugo 10% 129,500 wigshafen 4% 107,906 It Mittmb. 4% 89,75 do. Hdlsgeſ. 74% 181,20 Pomm. Hyp. in 
Pr. St.⸗Aul. 4"/,101,606 Lauenb. Rb. 4% —— Merxik. Anl. 6% 60,806 do. Goldr. 6% 103,1066 Dortm. St⸗ Laurahütte — 103,0066 Marienburg⸗ x “ Kursk⸗iew5 /, — — Bresl. Disc.» cond. 6% 113,09 
P. StSchld. 3½% 99,906 | Pomm. do. 4% 102,8068/do. 20 L. St. 6% 62,906 do. (2. Or.) 5% —,— Pr. L. A. 6% 56,00 b G Louiſe Tiefb. — 54,00b Mlawka 4% 69, Hob c Mosk Breſtg JV, 66,006 Bank 4¼½% 99,508 Pr. Centr.⸗ ; 
Berl. St. O. 3½% 98,208 do. do. 3¼½% 97,306 New. St.⸗A. 6% 112,756 do. Pr. A.64 5% —,— (Gelſenkch. 12% 188,106 | Märt-Witf.— 160,006 Meckb. F. Fr. 4% —— OHeſt Fr. St. 4% — Darmſt.⸗B. 5½% —,— Bod. 9¼ % 158,60b 
do. n. 3½% 98,2. B Poſenſch. do. 4% 102,75b Oeſt. Pp.⸗R. 4% —— do. do. 66 5% 7 Hark Bgw. — 63,506 Oberſchleſ. 2% 46,00b f Noſchl.⸗Märk. > x do.Ndwitb, 5% —— Deulſche B. 9% 150.506 Reichsbaut 8/150, 2050 
Stett.Stadt⸗ Preuß. do. 4% 102,906 do. 5% —— do. Bodener. 4½ / 101,500 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Staatsb. 4% 191,00 bB do. L. B. Elb. 4%è 112,600 | Dtſch. Gen. 6% 114,208 ö 
Anl. 89 3½% —.— hau. Weſtf. ade 2 ek Srl a ee 1 Wor. 4% Oſtp, Südb. 4% 71,006 Sdöſt Lb.) 4% 41.90b Gol 5 
O. 3½% e 5 — ; 2, 5 3, g.⸗Märk. ⸗Wor. 7 Saal ö x 5 rſch. Te. N x x * i + 
Be Re. 6% 750 Söcht do 4% 1080 D0.60er@oofe Bi) 141.205 Sab ente, 14000 e %% 98 400 0 Judhgeroß⸗- . 59 4%% 101,280 {eh Win 4% 21125 Dukaten per St - 1 108 3 20,336 
do. 4½½108,00 0 Schleſ. do. 4% 102,758 |do.64erXonje — 321,256 o. 15% 74,406 Cöln⸗Mind. | Dombrowo Vl 100 Amſtd. ttb. / —.— f er Souvereins 20.1 | Stat. 7 9 N 
do. 4% 104,206 Schl. Holſt. 4% 102,756 1 De 1070 0 5% 93,108 i 5 En 75 la N „. 20 Fres Stücke 10178 a Santınk 100 000 
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Im Mieöbof. 


51 Original⸗Koman von Em. Heinrichs. 
) 


Philipp Rank hatte Urſache, eine Heilung des 
Unglücklichen zu fürchten, was mochte dort in 
Amerika geſchehen ſein? Weshalb hatte er den 
Onkel drüben verlaſſen? — Welch' ein ſeltſamer 
Zufall, daß er gerade damals, als die Unthat ge⸗ 
ſchehen, zurückgekehrt war, um ſich in das reiche 
Erbe zu ſetzen? 

Es ſchwindelte der redlichen Frau bei dieſen 
entſetzlichen Fragen, die ihr wie von einer fremden 
Macht in's Ohr geflüſtert wurden. 


„Still!“ gebot ſie plötzlich, ihre ganze Willens⸗ 
kraft zuſammenraffend. „Wer Dich in dieſem 
Augenblick hört, muß glauben, daß Du Dich früher 
nur in Geſellſchaft von Verbrechern befunden haſt. 
— Vergiß es nicht, daß auch ich hier Sitz und 
Stimme habe, und daß es noch einen näheren 
Verwandten und Erben des Riedhofs giebt als 
wir beide es ſind.“ 

„Möchteſt wohl ein Komplot gegen mich mit 
dem Mörder machen, Du zärtliche Schweſter!“ 
höhnte Philipp zähneknirſchend. 

„Wenn ich ſeine Unſchuld bezeugen oder Be⸗ 
weiſe dafür finden könnte, würde ich mich keinen 
Augenblick darauf beſinnen,“ erwiderte Frau Dore, 
ihn feſt anblickend. „Nimm Dich in Acht, kluger 
Philipp, wie ich Dich durchſchane, ich, die einfache 
Fran, fo werben es auch andere thun. Oder meinſt 


Verfälſchte ſehwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte 
Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht), brennt lange 
ſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter 
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt 
eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur 
ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt. Zer⸗ 
drückt man die Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, 
die der verfälſchten nicht. Die Seiden ⸗ Fabrik 
&. Henneberg (k. k. Hoflief.), Zürieln, ver⸗ 
ſendet gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus. 


Für den erblind. Arbeiter Kasow 


gingen ferner ein: 
M. A. 3 %, J. Sp. 50 „, E. S. 1,50 %, M. 
Th. 2 4, M. Ch. 1,50 %, E. 50 , W. 50 , 
B. Z. 1 %, M. Meyer 1,50 Ab 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition. 

Die Lieferung von 10,000 Stück Reſſerbeſen (ohne 
Stiel) ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Reiſerbeſen“ ſind 
nebſt zwei Probebeſen verſiegelt bis zum 25. Oktober 
1893, Vorm. 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen pp. ſind gegen porto- und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 % bezw. porto⸗ 
freie Einſendung von 0,55 % auch in 10 „ oder 
5 „, Poſtfreimarken vom Bürcau⸗Vorſteher Krohn, 
Stettin, Karlſtr. 1 zu bezieben. ; 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 
Dampfſchiffs⸗Verkauf. 

Der von dem Brückenbau bei Fordon verfügbar ge» 
wordene Fluß⸗Schraubendampfer „Kaiſer“ wird hiermit 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. Die Bedingungen 
werben von dem Rechnungsrath Pasdowsky hierſelbſt 
gegen Zahlung von 50 „ abgegeben. Angebote ſind 
Unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und unter 
Belfügung der anerkaunten Bedingungen poſtfrei und 
mit der Aufſchrift: „Angebot für den Kauf des Dampf⸗ 
ſchiffs „Kaiſer“ bis ſpäteſtens zum 6. November d. Is. 
a 11 Uhr der unterzeichneten Behörde im 
Amtsgebäude Viktoriaſtraße 4 einzureichen. 5 

Bromberg, im Oktober 1893. 


Königliche Eſſenbahn⸗Direktion. 1: 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evaugeliſations-Verſamm⸗ 
lung in der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalder⸗ 
ſtraße 62: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
Licht eingeladen. 

Scharuhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr VBibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


Freitag, den 20. Oktober 1893, Abends 8 Uhr, im 
grossen Saale des Concerthauses: 


Jubiläums -Concert 


des Privat-Armen-Vereins zu 
Grabow na. ., 

unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin 

Fräulein Schacht aus Berlin, dcr Pianistin 

Fräulein Rosenberg und einer Schülerin der- 

selben, sowie des Stettiner Gesangvereing, 

unter Leitung des Königl Musikdirektors 
Herrn Jancovius. 


Programm: 


J. Theil. 
1. Prolog. 
2. a) Auszug d. Pilger aus der Oper 
Tannhäuser Wagner. 
b) Wiegenlied Mozart 
Männerchor. 
3. a) Nachtstüc gk Schumann, 
.... Beethoven, 
Fräul, 3. 
4, a) Mainacht 3 Brahms. 
b) Mignon . F. Schubert. 
e) Liebeslauschen , | F. Schubert, 
Fräul. Schacht. 5 
II. Theil. 
= Afrikanerinfantasie , . . » . . Bendel. 


. 8) pe Trabant N 


.. E. E. Taubert. & 


Du, daß die Maske der Heuchelei Dir fo täuſchend 
zu Geſicht ſteht, um den Fuchs nicht darunter zu 
erkennen? Meinſt, das rothe Haar durch die graue 
Perrücke zu verdecken? — Brüſte Dich nicht mit 
einem Gewiſſen, daß Du nie beſeſſen haſt. Ich 
durchſchaue Dich und weiß, daß Du den wieder⸗ 
hergeſtellten Onkel Forſter zu fürchten haſt wie 
das Auge des Richters, werde deshalb aber auch 
alles aufbieten, und wenn ich bis zu unſerem 
König gehen‘ ſollte, um die Operation herbei⸗ 
zuführen. Ich ertrage es nicht, in den Augen der 
Welt als Deine Mitſchuldige zu gelten.“ 

„In die Hölle mit Dir, wahnſinniges Weib!“ 
knirſchte Rank mit vor innerer Wuth faſt erſtickter 
Stimme. „Das iſt mein Dank für meine brüder⸗ 
liche Liebe, Dich aufzuſuchen, um Dir ein gutes 
Leben zu bereiten,“ ſetzte er, ſich bezwingend hinzu. 
„Was hätte ich denn bei einer Operation des 
Oulkels zu befürchten? Im glücklichen Falle viel- 
leicht die Ausſicht, ein ungewiſſes Erbe zu ver⸗ 
lieren, da ich mich hier bei ihm nicht begraben 
laſſen und eine andere Miſſion ſeinetwegen nicht 
aufgeben könnte. Stürbe er jedoch, was das ſicherſte 
wäre, dann fiele uus der ganze Nachlaß ſammt dem 
Riedhof als unbeſtrittenes Erbe zu. Du ſiehſt, 
daß die Sache für mich auf beiden Seiten gleich 
liegt und daß ich doch wohl ein Gewiſſen haben 
muß, welches den Tod des Onkels nicht auf ſein 
Konto nehmen kann.“ 

„Du bleibſt alſo bei Deiner Weigerung?“ 
jragte Frau Dore, welche die 


„Ich denke, Dich doch hinreichend davon über⸗ 
zeugt zu haben.“ 

„Ach, Unſinn, mich fängſt Du nicht mit der 
Maske.“ 


Frau Dore warf ihm einen finſteren Blick zu 
und verließ das Zimmer. Eine Weile blieb Philipp 
Rank unbeweglich ſtehen. Die ſpitzen Zähne, welche 
etwas raubthierartiges hatten, in die Unterlippe 
grabend, nahm ſein Geſicht wieder jenen diaboliſchen 
Ausdruck an wie vorhin bei der Bändigung ſeines 
auſſätzigen Rappen. Wohl war es eine ſeltſame 
Erſcheinung, daß dieſer gewaltthätige Mann die 
Maske der Sanftmuth und Milde fo vortrefflich 
zu tragen und damit alle Welt mit nur wenigen 
Ausnahmen zu dupiren verſtand. Noch ſeltſamer 
aber, daß ſeine einfache Schweſter die einzige Perſon 
ſchien, vor welcher er Furcht beſaß. Es war die 
feige Furcht des Verbrechers vor der unbeſtechlichen 
Redlichkeit und dem ſcharfen Auge dieſer Frau, 
die ihn ſeit früher Kindheit gekannt und ſtets 
richtig beurtheilt hatte. 

So ſtand er und grübelte vor ſich hin, ſeine 
Heſtigkeit verwünſchend, welche ihm minutenlang 
die Maske entriſſen, die Tünche ſeiner Bildung 
abgeſtreift hatte. 

„Sie iſt die Einzige auf Erden, welche ich 
wirklich zu fürchten habe, das Hinderniß meines 
Glückes,“ murmelte er, langſam auf und ab im 
Zimmer gehend. — „Sie wäre im Stande, die 


wohlgeſetzte halbe Welt gegen mich aufzuwiegeln, um dieſem 


Rede des Bruders mit ſtoiſcher Ruhe angehört blödſiunigen Eſel das Gehirn wieder zurechtrücken 


hatte. 


Loewe- Verein. 


Mittwoch, 18. Oktober 1893, 
Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
unter gütiger Mitwirkung des Königlichen 


Kammerſängers Herrn Paul Bulss 
von der Königlichen Hofoper in Berlin 


und des Pianiſten Herrn Fritz Mas- 


bach aus Berlin. 


Zum Vortrag gelangen Balladen und Gefänge von 
O. Loewe, M Plüddemann u. a., ſowie Klaviere 
kompoſitionen von J. S. Bach, Beethoven, Weber, 
Schubert und Liszt. 


Concertflügel von Julius Blüthner, 


Num. Plätze a 3 % in der Muſikalienhandlung 
des Herrn E. Simon, unnum. Plätze a 2 %, und 
Loge a 1,50 % ebendaſelbſt und in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn P. Witte. 


E. Simon, 


Eee Der Vorſtand. 
Anftalt zur Vorbereitung 


auf das 


Einjährig-Freiwilligen-Eramen. 
Konzeſſ. durch die Königl. Regierung. 
Gewiſſenhafter ſachgemäßer Unterricht. Für Aus⸗ 
wärtige Penſion. Anmeldungen 12—2 Uhr Bellevue⸗ 
ſtraße 16 erbeten. 
B. Heberlein, Archidiakonus a. D. 


Zahnatelier ; 
Stan Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Des polizeilichen Verbots 
zufolge, die Choleragefahr 
betreffend, findet unſer 


Skiſtungsfeſt, 


welches am 21. d. Mts. im 
Kaiſeradler gefeiert werden 
ſoll te, einſtweilen nicht ſtatt. 


Der Vorſtand. 


der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unter Kollege C. Krause iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet Miltwoch, den 18. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der Pommerensdorfer Leichenhalle 
aus ftatt. Um recht rege Betheiligug bei der Leichen⸗ 
folge bittet Der Vorſtand. 


Rothe g Lotterie, 


Ziehung 25. 22. Oetoher 


u. 4.— 9. December. 
Hauptgewinne baar: 


100,000, 50,000, 
23,000 MI. ele. h 
Originalloose à 3 M. 

Antheile 1 4, ae H. 


0% S, %% AG M. 
ort) und Liste 40 Pfg. ni 


M. Fraenkel jr., an, 


Berlin SW., Friedrichstr, 30. 


Leihhaus-Auktion, 


5 


at laffen. Ohe, meine tyenexe Schweler, das bar 


Is 2.— 


Porto 10 Pfg., 


nicht geſchehen, — Du biſt ſehr unvorſichtig ge; „Noch kaun ich Deinen Wunſch nicht erfüllen 
weſen, mir Deine innerſten Gedanken zu verrathen old bop!“ 


und mir damit den Krieg zu erklären. Wer bürgt 


Er breitete noch mehrere Papiere vor ſich aus, 


mir dafür, ob Sie der Annie nicht auch Mucken es waren die Vollmacht und der Paß, welche der 


in den Kopf ſetzt.“ 

Bei dieſem Gedanken blieb er erſchreckt ſtehen, 
dann nickte er entſchloſſen. 

„Gut, gut,“ murmelte er unhörbar, „Te ſoll 
ihren Willen haben und wieder in die Penſion 
zurück. Hier darf ſie nicht bleiben, das tolle 
Weib würde nicht ruhen, bis mein ſchönſter Plan 
vernichtet wäre.“ 

Er warf einen Hausrock über und ſetzte ſich 
au ſeinen Schreibtiſch, um einige ſicher ver⸗ 
wahrte Papiere hervorzuſuchen und ſich darin zu 
vertiefen. 

Das eine von den Papieren war ein Brief 
aus Amerika, unterzeichnet: „William Helfenſtein“, 
worin der Adreſſat flehentlich gebeten wurde, doch 
endlich ein ſicheres Reſultat über die Tochter des 
Briefſchreibers einzuſenden, — er ſei mit Freuden 


bereit, ſein halbes Vermögen zu opfern, wenn er 


nur vor feinem Ende das Kind noch einmal 
ſehen und in die Arme ſchließen könne. — „Ich 
bin ein kranker Mann,“ hieß es in dem Schreiben, 
und bitte Gott täglich auf den Kuieen, mich noch 
ſo lange leben zu laſſen. Mein Haus iſt beſtellt, 
mein Teſtament gemacht, Annie meine einzige 
Erbin.“ 

„Es iſt beſſer, daß Du erſt das Zeitliche 
ſegneſt,“ murmelte Rank, den Brief wieder ſorg⸗ 


ö fältig zuſammenſaltend und in ein Fach ſchiebend. 


Maut Rlücksellede 1 GERLOFF D 


Geduld und Ausdauer führen zum Ziel. 
Für nur 1 Mk. kann man obige Bezelehnung erproben. 


uen h. Berlin, 


Grosse Berliner Kunstausstellungs-Lotterie schon 28. September. 

Gesammtgw. 42 000 M. Hpigw. 7000 M. — 1 Orig.-Loos nur 1 M. 
Grosse Quedlinburg. Pferdelotterie schon 5. Oktober. 
1500 Gw, Gestgw. 32 800 M., Hpigw. 1 Equipage 4500 M. W. und 13 Pferde. — 
1 Original-ELoos nur 2, 10 M. 

Grosse Geld-Lotterie. Ziehung 6.—7. 

15 77% Gldgw., Gstgw. 294 000 M., Hptgw. 5% 000, 20 000, 1500 M. u. s. w. 
1 Original-Loos (cult, f, 3 Zieh.) 6,30 M. Anth, ½ 3,50 M., 


Oktober, 10—11. November, 14.—16. Dezember, 


M., 1 1 M. 


Gr. Frankf. Pferdelotterie schon 11. Oktober. — 12000 Gw. Gstgw. 84000 M. 
Hptgw, 10 Ed., 60 Pfd. — Orig.-L. nur 1 M. 


Jede Liste 20 Pfg. 


Berliner Rothe f 
Hamburger Rothe 28 


Ulmer Münsterbhau 


= Soeben erscheint S 
in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: - 


Probehefte und 
. Buchhandlung, 


n RNächſte Große Geld⸗Lotterie. 
Looſe à 6 Mk., 15 Stück bon 3 Lotterien ſortirt 45 Mk. 


Nur baare Geld-Gewinne 
Mk. 200 000, 75900, 50 000, 
40 000, 30000, 20 000 
) 12008 c. 


Bande 
in Halbfranz 
gebunden 


uj34e}0woayg ZgL 


Prospekte gratis durch jede 


; Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig, 


unerläßlich. 


Nademanns 


ebenſo zuträglich ift, wie Kindern. 


leiden; was bei 
vergebens zugemuthet wird, das iſt bei 


in keinem Haushalt. 
ſammenfaſſen: Rademanns 
ut ven, es iſt garantirt bakterienfrei 

Wenn in der 


E tire man nicht lange, 
Kinder mehl. 


Bei herrſchender Choleragefahr 


ſollten alle Leute, die zu Verdauungsstörungen neigen, ſich an den 
täglichen Genuß einer guten Schleimsuppe gewöhnen. i 
allen beginnenden Reizungen des Mageus und allen Störungen von 
wirkſam begegnet und wenn Durchfall eingetreten iſt, dann iſt Schleimſuppe direkt 


Wie wichtig Rademanns Kindermehl auch für Erwachſene iſt, 
ſich fo recht bei der vorjährigen Cholera⸗Epidemie gezeigt; in Hamburg wurde 
Rademanns Kindermehl allgemein gebraucht und feine treffliche Wirkung all: 
gemein gerühmt, der Conſum ſtieg auf's zwanzigfache und auch heute fehlt es dort 


Es wird damit 
Anfang an 


Woraus aber ſoll man Schleimſuppen bereiten? Aus 


Kindermehl, 


das ſich ja ohnehin in den meiſten Haushaltungen findet und das Erwachſenen 
n a Rademanns Kindermehl iſt aus Hafer: 
grütze bereitet und unbedingt verdaulich. Rademauns Kindermehl allein 
darf alſo von Perſonen genoſſen werden, die an ſchwacher oder geſtörter Verdauung 
roher Hafergrütze ꝛc. der Verdauungskraft des ſchwachen Magens 


Rademauns Kindermehl im Voraus 


gethan und der gute Erfolg ſteht darum ganz außer Frage. 


das hat 


Die Vorzüge von Rademanns Kindermehl laſſen ſich nun wie folgt zu⸗ 
Kindermehl wirkt ungemein kräftig und es iſt 
unbedingt verdaulich, es liefert ein unübertroffenes Material zu Schleim⸗ 


und von unbegrenzter Haltbarkeit. 


Familie jemand an Durchfall leidet, dann experimen⸗ 
ſondern greife ſofort zu Rade manns 


Ueberall zu haben & 44 1,20 per Büchſe. 
Sollte an einem Orte keine Niederlage eriſtiren, jo wende man ſich direkt an 
Rademanns Nährmittelfabrik Frank & Co., Frankfurt a. M., Hochſtr. 31. 


— 2 j —̃ĩ˙̃— Oſ— ¼⅛ 2——j᷑ — ę—L[— . — 
Rademanns Kindermehl empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Braunkohlen-Brikeis 


Dachdecker Müller durchgeſehen hatte. Rank durch⸗ 


flog ſie mit einem cyniſchen Lächeln und lachte 
daun ſpöttiſch auf. 

„Gut, daß ich nicht genöthigt bin, ſie Frau Dore 
Bachme'er zur Prüfung vorzulegen, daß Frauen⸗ 
zimmer würde auf der Stelle irgend eine Schlechtig⸗ 
keit wittern. Sie fängt au, mir unbequem zu 
werden.“ f 

Er warf auch dieſe Papiere in ein Fach und 
ſchloß den Schreibtiſch. Dann ging er nach der 
Thür, um den Riegel vorzuſchieben und nicht durch 
irgend eine Ueberraſchung geſtört zu werden. Es 
war etwas Seltſames, was der feine und elegante 
Dr. Rank jetzt that. 

Er trat an einen Eckſchrank, deſſen Thür er mit 
einem Schlüſſel, den er ebenfalls ſtets bei ſich 
trug, öffnete, nahm eine dickbäuchige Flaſche mit 
einer klaren Flüſſigleit, ſowie ein gewöhnliches 
Glas, wie die Schnapstrinker es benutzen, heraus 
und ſchritt damit zu dem runden Tiſch, der vor 
dem bequemen Sopha ſtand. Hier goß er 
ſich ein Glas bis zum Rande voll und 
trank es mit der Gier 
worauf beides, Flaſche und Glas 


er auf 


den Tiſch ſtellte und ſich mit einem ſtöhnen⸗ 
den Laut des Wohlbehagens auf das Sopho 
niederließ. 


(Fortſetzung folgt.) 


Schutzmaßregeln 


gegen die 


asiatische Cholera. 


Broſchüre zum Preiſe von 10 H. 
zu haben in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10. 


| 
| 
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Neis Neun! 
Ju der Mosew’ihen Muſikalienhandlung er⸗ 

ſchien ſoeben: 

2 Lieder für eine mittlere Stimme mit Begleitung 

des Pianoforte von 


„Maria Stoevesand* op. 1. 


Nr. 1. „Der Mond konamt ſtill gegangen“. 
Nr. 2. „Veilchen unter Gras verſteckt“. 
Preis Mk. 1,00. 


Bitte probiren Sie 
Becker & Steeb's 


reine, neutrale & milde 


ist hervorragend. 
Verkaufsstellen durch Placate kenntlich. 

L. Amberger, Lindenſtr. 4. 
ff} Pölitzerſtr. 93. 
” Breiteſir. 47. 

Erich Falk, Neifſchlägerſtr. 13. 

Faul Kräusslieh, Droguerie zum Löwen, am 


Rönigsthor. 

Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
FR Falkenwalderſtr. 14. 
„ Grabow, Langeſtr. 1. 


55 Züllchow, Chauſſeeſtr. 9, 

Maxschütze Nachf., Inh. aul Krause; 
kleine Domſtr. 20. 

Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 

Carl Zander, Königsſtr. 11. 


ee 0 Böligerfte. 53. 
| [BE_Warnung. 39 


Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat.-H-Stollen 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werih- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


2.5 Stets scharfen 


H-stollen 


(Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. n Preislisten und Zeug - 
nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co: 


2 
2 
2 


Berlin, Schiffbauerdamm 4. \ 
Leipzi \ 
A. Spiess, gabe“ 


En, Einen elegante Poſtkiſte re 
gegen Einſen⸗ rn in 
7 2 M. 50 


dung von . marken 
oder per Poſtanweiſung u vl 1 

1 » ſüßeſte, blaue u 
eintrauben, tt 


; Bei Abnahme von Centnern bedeutend 
billiger. 


Durch 
direcien 
Bezug 


kauft man am billigſten Anzug⸗Kammgarnſtoffe, Cheviots, 
Joppen⸗ und Ueberzieher-Stoffe und empfehle mein 


des Säuſers aus, 


FBF 


N 


4 

f 
a 
f 
1 
k 

. 


Fräul, Schacht großes Lager. Muſterſendung geru zu Dienften, 

7. Propbetenphantasi 4 17 ; Paul Se neider, Spremberg (Lauſttz) 
8. 2] Large Fräul, 1 verschiedene Marken ccc 
a) Largo ' j ur; a) ü ; 8 

b) Früßlüngenetss :. Händel im Pfandgeſchäftslolale Krautmarkt 1. liefert unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung. — Große Betten 12 Al. | 
„ d Die dee e ee, ee ee dem] eiche e An meinen Speclalversandt is geren deen e e 
9 le Lockung N a Ss uftrage de 2 1 inzenſtr. 46. Preistiſte ko rei. r 

d) Schale oe Dessauer, Steimharde hier pie bei bentelben. verfallenen Grudecoks a . Binerfeunungsfäreiben. _/ 

c) Chanson de Florian € 15 20 DER Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, N WC 

3 Fräul. Schacht. Kleidungsſtücken, Betten u. ſ. w., gegen Baar⸗ ergebenſt aufmerkſam. Aus Werdergewehren umgeänderte 

Billets a 1 Mk. zu haben in den Musikalien- zahlung. 


handlungen der Herren Simem und Witte, 
Sowie in Grabow bei Herrn Huekhahn Nachf., 
Marktplatz und Abends an der Kasse a 1,50 Mk, 


_ Lehmann, Gerichtsvollzieher + 


Ein in flottem Betriebe befindliches Hotel 


H. Pröpper, lalle a. 8. 


Hinterlader⸗- 


Pürschbüchsen, Cal. 11 m/m, à 9, 10, 12 . 


„ „* .. . — ͤ — — — . — — —.vñ 
Der Bechstein'sche Flügel ist von Herrn Kom. einer mittleren Provinzialſtadt Weſtpreußens iſt per SSS See SSS 0 ü 
missionsrath Welkenhauer güligst zur Ver- 1. April 1894 zu verpachten. er 8 sees Schrerinten, Gl. 3185 mim a IN ER 


fügung gestellt. | - 8 2 Re ü G 8 Cal. 32 = 13,5 m/ m, à 10, 11, 
ee - 8903 5710 5 , 
2 RE i 2 Rudolf Mosse, Berlin sw durch 8 ; . 8 We r fe ne Vögel lie 0 hat ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 
Zahn⸗ Atelier füttere nur noch Mildehrande's prämtirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Siugfutter für 


3 @ körnerfreſſende, ſpec. Kanarienpögel Univerfallweich)futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. Simson 4 CO., 
9 2 
Joh. Kröger, 


O Dieielben find nur aus den beften, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten G) vormals: 9 

x Qualitäten, von mir direct importirter Fntterſamen 2c, hergeſtellt und ſchlagen durch Bi in. G. mals Simson G Luck, 
Kl. Domſtr. 22, I. Gewehr-Fabrik in Suhl. 

Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ac, 


keit und Güte jede Coneurrenz. 
ee TEE eee Julius Mildebrandt, Soeben traf eine neue Ladung 
Ein Waſſermühlen-Grundſtüch echten Zartenthiner Torf 
a IB Hußänbe halber ſofort billig zu verkaufen. Näheres 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Mt 101 9 Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. > ee Bil. ze an ee 
„ W. Emir Enfer M. O 500 | | Bumke, Oberwiek 76—78. - 


ick = 


auf dem Lande, circa 40 ar Gartenland, 20 ar Hof: 
ſtelle, mit zwei Wohnhäuſern, einen Fabrikgebäude, frh. 
Dampfmolkerei, einem Speicher, Alles maſſiv mit Ziegel 
und Pappdach, 300 Schritt vom Bahnhof der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn, an einer Chauſſee zwiſchen zwei Pro⸗ 
vinzialſtädten ee e Umgegend, iſt ſofort 
zu verkaufen. Näheres beim Gutsbeſitzer 
Engel-Caſekow. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. 2 5 ” Bellevueſtr. 13. 


YO! . 


“ 


> Bamilten-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
ea 88 Eine Tochter: Herrn E. Pankow [Greifs⸗ 

wald! 5 
BVerlobt; Fräulein Marie Wilcke mit Herrn Oskar 

Gierſchner [Swinemünde]. — Frau Marie Koch, geb. 
Zahn, mit Herrn Fritz Braun [Daber]. — Fräulein 

Luise Gaede mit Herrn Dr. Max Schmidt [ Greifswald! . 
— Fräulcin Alma Schultz mit Herrn Paul Vollmann 
[Stratfund]. 

Geſtorben: Fräulein Bertha Riſtow [Kolberg]. — 
Herr Franz Eſchner [Landsberg a. W.] — Herr 
Auguſt Knuth Dammenmühle]. — Herr Karl Lehmann 
[Stralſund. — Frau Dorothea Schade, geb. Hidde 

[ Stralſund. — Frau Marie Nordwig Stralſund . 


Rothe T Lotterie. 
Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober er. 
Hauptgewinne Baar 


*. 50000, 20000, 15000 «=. 


Nachdem Herr A. Bouveronm in Stettin 


waltung unſerer Geueral⸗Agentur für die Provinz Pommern zurückgetreten iſt, haben wir ſolche 
Georg Bogenschneider — übertragen. 


Aachen, im October 1893. 
Aachen-Leipziger 
Verſicherungs-Actien = Geſellſchaft 
D 


er Director: 


Th Grosse. 


Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zum Abſchluß von 


ich Verſicherungen: 
a) gegen Jeuerſſchaden, Blitzſchlag und Exploſion; 


Werthſendungen, Reiſeeffecten, Müſterkoffer und Reiſelager; 
e) auf Perſonen gegen die Folgen körperlicher Unfälle zu Waſſer und zu Lande; 
d) auf Glas- und Spiegelſcheiben gegen 
bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 
Der General⸗Agent: 


Georg Bogenschmeider in Stettin, 


Orig.-Loose I. 3. „ , tothe 
D. Lewin, Berlin C., en 


Spandauerbrücke 16, 


à 3 Mark. 
Ha uptge vim me: . 


BER“ 
50,000 Mark 20,000 Marl 
15.020 M. 10,090 WM. 5000 NI. 
3000 WM. 2 à 2000 M., 5 M. 
— = Baar FIER 


ohne Abzug 


— ——öH 
gan Nur Gewinne, keine Nieten. 


Fiunische Präm.-Loose 
Jährlich 4 Ziehungen. Liſten gratis. 
Haupigewimme ohne Abzug: 


M. 130, 000, 45, 000 
40,000 u. ſ. w., zahlbar in Frankfurt a. M. 
== Jedes Loos gewinnt, =& 


Nächſte Ziehung 4. November. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen bequeme monat⸗ 


— Ziehung — Für Porto und 


Leid). 5 
liche Raten zu 5 / pro Stck., 2 Ste. zu 9% . auszahlbar. Gewinnliste 30 Pig. 
pro Monat, 3 Stck. zu 12 / pro Monat, 25-27. Oktober. exira, 

Porto 20 Pfg. Proſpekt gratis. un BIETER ER 
5 1 1 F. Scholl zu gereben dureh die all, inige (teneral- Agentur: 

J. Bankgeschäft 

’ 2 . 1 
Berlin-Niellerschönhnusen. Lud. Müller 4 Co.; in Berlin, Schlossplatz 7 


2. Geſchäft in München. ‚nd in Hamburg, 


in Nürnberg, in München und Schwerin. 


3 HAAagenten geſucht. 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 

60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 

9 Pfd. an zollfrei. g | 
Ferd. Rahumsitorff, 
Otteuſen bei Hamburg. 


Kalserl. Kgl. Hoſlief. Baden-Baden n. Frankfurt a. M. 


N, MESSMER 


iee 


bolisbte Theemischungen à M. 2.80 u 


. 3.50 pr. 
vorzügl. Qualitäts, Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 
Max Schütze inehfl., Stettin, kl, Domstr. 20. 


Harzer Sauerhrunnen 
„Königsbrunnen“, 


- erfrischendes Tafelgetränk, 
!/a Literflasche 16 Pfg., 
1 15 


Ulmer Mü N i 
mer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 
Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe ziveier Serien 
von je 300000 Leoſen & Mk. 3.— für die Jahre 1893 —1894 allergnädigſt geftattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find, Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Loose ift von den hohen Regierungen im Umfauge der Königreiche Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz, 
Oldenburg, der Herzegtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentämer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſtattet. 

Ulm, 1. Auguſt 1898, 


Die Vorſtände des Münſterhau Comité: 


0 9 Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 3 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer Fr. Schultes, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


RE 


188 


5 dess 
Johann Hoff scher Malz-Kaffee, 
höchſt nägrend, ſtärkend und wohlſch meckend, bietet vermöge ſeiner Beſtandtheile völligen Erſatz für 
Bohnen⸗Kaffee. Ganz beſonders empfehlenswerth iſt der Johann Hoff ſche Malz⸗Kaffee allen an Blut⸗ 
andrang leidenden Perſonen, ebenſo ee e und Kindern, da derſelbe weder reizend 
noch erhitzend wirkt. 1 
£ Ihr Malz⸗Geſundheits⸗Kaffee iſt mir ganz vorzüglich bekommen und erſuche ich, mir umgehend 
wieder ein Kilo zuzuſenden. l Frau Reichel in Berlin, Plauufer 16, 
Johann Hof, f. f. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stertin bei Max Moeche's Wittwe, Mönchenſtr. 2, Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Bund. Wartenberg. 


22 8 3 ” 7 
frei Haus exel. Flaschen. 


Dscar Brunei, 


Mauerstr. 2. Teleph. 895. | 


ngo Peschiow 
Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtraſſe 4, 


r 


Größtes lihrenlager am Platz. u 


Er 
j = - 0 
2 => 5 Fi ae 2 ' E echt Kulmbacher „Maingold“ 20 Fl Uhrmacher, Obere Breiteſtraſſe Nr. 69. 
2 5 n 8 8 —. GE ... ..... ̃ echt ee ne j 20 F] ggg 8 85 Ihea | 10 fi f 
. = Taschen hre aller Shfteme. En em He sog 5 nne nn de) Uhren ind Cürketten 
2 = pfehfe neufüberne Cylinder «Uhren | 5 mpichlenswert-für jede Familie! fl, en Pilsner Art FE 75 Speeial-Geschäft. 
7 2 2 75 ae a up les N == 0 ON“ N r Pine rt Be 5 Größtes Lager Alen teten 
E — 2 4 x 8 1 5 * > ens f 1 on 2 2 RS en,! „ 
7 2 aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ Eee 1% 45 5 schloss : 20 H. „ 3 1 1% id und Je uhren 
3 2 Uhren in prachtvoller Ausſlattung 1 85 ö ENT dunkles Exportbier, Moabit. Berlin 30 Kl. „! Streng reelle Bedienung. 
2 8 e 15 te} — 5 Ber hell Tokalen C 3 Jahre ſchriſtſiche Garantie. 
5 = E Dekoratſonsſſiick mit einge⸗ s a) | Stetti 1. T. r, Bergsehloss 36 El. „! a ak 
7 S w Be eG ue 14 G N Stettiner hell, Tafelbier, Bohrisch 36 Fl, 75 i x 7 Verkauf 
5 bie e gofbene ( dera dernen ger von 10 I gen =: asser Ge Bengali e 3 k. zu Fabrikpreiſen. 
5 bis ur hochfeinſten Genfer Keglagede Precision, — NM; gene e 430% — :: ne 
„ weiche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein E N 5d bier 30 Fl. „! 
: ln Güngregifter Führen, ſowie Repetition. Chrono⸗ 0 * F 5 echt @ kr. Eier abgelagert 30 El. Stadt-T eater. 
* „u c. Fa 22 1 8 14 © ht 152 . 75 Oo” E 22 50 a 
—T a ee ee ee ni ne en ! 
3 e Muſter zu ungewöhn 9 i 3 Ba i i echt engl. Hay Bitters, alcoholfrei- 20 E. 5 1 a: Rang 2 %, Parquet 1,50 46, 2. Rang 1 45 
rei 0 ER frei Haus. Flase | 
FREE RER bean water der Dovise: f ebnen m See ie Die Zungſran von Orleans. 
en — 3 FR * H ® Oceidit, qui non servat, 5 l Johanna Ful. Bekel mam 
5 - ul am N | vom dem Erfinder uud alleinigen Destiliateu 5 85 Oc EB3°esanckt. 9 vom Sa in Breslau. 
| “ onnerſtag: 
| 7 2 ge 74 2 = i 3] H. UNDERBERG - ALBRECHT B Mauerstr. 2. Teleph. 598, 1. Gafıbiel bes Signer e 
| a | 1 in Aheinborgam Niedenthein, :|3 — N. Don Juan. 
a g HL. K Hoflieferang, 2 9 9 1 ———— 
2 a, 2 | — — . — Neueſte ode! II Th 
er, PS A rennen namen 5 Bellevue-Theater 
jane, | @BAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAO 0 a ER 
= 5 44 r t 5 ' Gewöhnliche Pak. Bons gültig). 
4 B gefüttert und ungefüttert, in jeder nur mög: 4 Die Verlegung meines > MER” zugend —— 
5 ichen Art A 57 5 * i ö 5 + | 
5 lichen E bitli 1542 5 . einen⸗ u nd äs. e-Ge 4 leg > empfiehlt in reicher Auswahl Ein PER > in 3 Akten von Max Halbe. 
Zu ſehr billigen Preiſen ag | | * . Srassmeunn Donnerstag: Wohlthatigkeits⸗Vorſtellung des 
fte [2 nach Breiteſtraße 13, dem Haufe des Herrn P Koßfmartt 10. chen brödel 
2 8 1 ( 2 7 A > ohlmar . es N) 2e 
. % 4 1 r R 1 n x p 5 (verpaßt) bill. > z ge e 
G ehrü d ep A ren. % Ketiner, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. De en ee Boe ee u Sheer Fade: che Pre 
> ö 2K ——— — — — al nn un F. 8 2 E 
a „14 III ( Bi * Wilh 1 fi Novität! 8 NMaovität! 
€ Breiteſtraſſe. 4 9 HII. > Wilhelm tr. 200, „Charley's Tante“, 

1 ig Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. Schwank in 8 1 85 10 Brandon Thomas. 
— — — n Tee dN Der Billet-Berkauf für die drei erſten Vor⸗ 
Ein Herophon mit 12 Tanzen it belig zu S.. c d VVTYIVV Ve Friedrichſtr. 9, Hh. p., ſtellungen findet von heute ab ſtatt. a 

25 Artillerieſtr. 3, v. 4 Tr. l. eine bequeme geräumige Wohnung von 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
volt 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Partie gebrauchte x 
Kartoffelſäcke zh | 
zu 25, 30 und 50 Pf. \ 
2 Ctr. neue Säcke von 50 au bis / 1.50, 


wollene Pferdedecken, 


mit und ohne Futter von % 3 an bis zu 15 %% 
das Stück, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


100 140 em., mit Leinenfutter d 7 4, mit 
Biberfutter & 7,50 %, 


waſſerdichte, unverſtockliche 
Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 


fertig vernäht, wit Meſfingöſen, von , 1,60, 


b %%% ber Meter. f 
L - 
Strohſäcke, au u asien, 


fofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


u gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. 11 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich ⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltk unnd Pölitzerſttaßen⸗Ecke. 
m mn Erzen Rlehter, Breiteſtraße Nr. 65. 


* 


in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft von der Ver⸗ 
dem Her ru 


b) gegen die Gefahren des Sees, Fluß⸗ und Landtrausportes, Güter aller Art, Geld: und B 


Bruchſchäden zu feſten und billigen Prämien und A 


König⸗Albertſtr. 30a. EA 
TE EC u na nn nn he ad ERTL ĩ⅛—ͤL— — Bi 


| | 


| | 


er Trientäuen-Pabrik 


Graf & Heyn, Berlin. 


Comptoir und Lager: Reichenbergerſtraße 40/41. Fabrik: Manteuffelſtraße 69. 
Täglicher Verſandt von ca. 200 Poſt⸗ 
acketen nach allen Theilen Deutſchlands. 


: Wir fabriciren ſpeziell nur Rormalunterzeuge und Tricotagen in anerkannt guten 
Qualitäten. Der Verkauf geſchieht direkt an Private ohne jeden Zwiſchenhandel, deshalb billiger 
wie jede Concurrenz. 

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
Normal⸗Herren⸗Hemden mit doppelter Bruſt 90 H, 1,20, 1,50, ,—, 2,50 bis 6,50 % p. St. 

1 „ Hoſen zum Ueberknöpfen 1,50, 2,—, 2,50, 3,.—, „ 80 
2 Herren- und Damen⸗Camiſols 60 , 80, 1,25, 2,—, 2,50 „ 5,.— M 
MS 3 „ Beinkleider 1,—, 1.25, 1,50, 2.—, 8,.— 5.— MM 
E Kinder⸗Trieots in Baumwolle und Wolle 40 H, 60 , 80 &, 1,—, 1,50 3,— . 4. 
Herren⸗Weſten in colloſſaler Auswahl von 1,75 bis 12 % per Stlick. 

Ferner empfehlen wir halb⸗ und reinſeidene Uuterzeuge für Damen und Herren. 
Offfziersweſten, Reithoſen, Turnerſacken, Corſettſchoner u. ſ. w. 
Unſere diesjährige Preisliſte, Ausgabe 54, auf Verlangen gratis und franco. 


EB. Weichert, 
Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
älteste Asphalt- u. Dachpappen- 
fahrik Stettins, 
bu JFernſprech⸗Auſchluß Nr. 433, mn 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 

Klebemaſſe de. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗ſlebedächer, Holz⸗ 
Cemenkdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
präparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

Lager von Cement, Mauerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Dachſpliſſen, Putzrohr de. ; 

Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
Dachnavpe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt 
Kegelbahnen. BER, . Zu 

oe 2 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 55 
abrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


8 iſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


1 


uſch jederzeit geſtattet! 


* 
* 


Die im Auftrage des Königlichen Landrathsamtes 
in Stettin für die an der Oder gelegenen Gemein⸗ 
den Kratzwiek und Glienken übernommenen 
öffentlichen Brunnenanlagen find in den nächſten 
Tagen fertiggeſtellt. Da uns durch unſere langjährigen 
Arbeiten die Untergrundverhültniſſe in der Nähe 
des Oderfluſſes genau bekannt ſind, bitten wir 
um weitere Anfragen in Brunnenanlagen für Be⸗ 
ſchaſfung guten Trinkwaſſers oder großer Waffer⸗ 
mengen entweder an uns oder unſeren Brunnen⸗ 
meiſſer Duns in Glienken bei Stolzenhagen. 
Auf Wunſch erſte Empfehlungen und koſtenloſe Be⸗ 
ſprechung am Bauorte. 


Hermann Blasendorif & Co., 
Berlin⸗Rirdorf, Treptowerſtr., 
Maſchiuen -u. Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. 


% » 


Unser Komtor befindet sich 


jetzt 


Silberwiese 


& 


2 offerirt: N Wasserstr. Nr. 7, 
Schmiedeeiſerue “ Hof 1 Tr. 
Träger 201 
in allen Normal⸗Profilen 8 


„ und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 

guß⸗ und ſchmiede⸗ 
Hi eiſerne Feuſter 

Ki und ſonſtige Ciſen⸗Artikel bei 
„ billigſter Berechnung. surmp e pg 
. Koſtenanſchläge, Zeichnungen und erechnüllgen werden 
in meinem Kontor gefertigt. 


Für MI. 3,2 


(Nachnahme 5,45) versenden wir 
franco ein Postkistel von 10 Pfd., 
enthaltend 48 grosse Stick der feinsten, fettreichen; aro- 
mafischen und milden Toiletteseifen, sortirt in: echt 
bitter Mandelöl, Glycerin-Cold-Cream, Reseda, 
Maiglöckchen, Moschus, Veilchen etc. Unzählige 
Anerkenntnisse. Rückgabe innerhalb acht Tagen bei 
france, Rücksendung gestattet. } 
Hendrichs & Co., Toilettoscifun-Fubtik, 


* t Borlin Krausenstr. 
N nenrers- radeon Nets ind ständige 


1 

8 0 11 

dier & M: 

In einer Lehrerfamilie finden Schiller gule Penſiou 


7 — Friedeichſtraße 1, 1 Tr. 
Hand ſchnhe 


werden gewaſchen. Mönchenſtr. 38, 

nahe der gr. Wollwweberſtr., v. 3 Tr. 

DREIER Auguste Engelmann. vorm 

z heilverfahren speziell. Rath u. Hülfe 
Natur in diskreten Leiden. 

Bandwurm 


— 


Gleichzeitig halte ich mich den 
geehrten Damen zur Anfertigung eleganter ſowie 
einfacher Damen⸗ auch Kinderkleider beſtens 
empfohlen. Wilhelmſtre 8, part. rechts 
Eine Forſter Buckskinfabrik in billigen und beſſeren 
Onalitäten ſucht für Stettin einen gut eingeführten 


Vertreter. 


unden. 


Bewerbungen unter Angabe von Referenzen sub 
Z. 1000 an die Expedition des Forſter Tageblattes, 
Forſt i. L, erbeten. 


Landolf Schöne, 


I ün-Sedlmayr 20 El. 
jecht Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. 
echt Dortmunder Ex 


Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem- 
ber 1893 zu vermiethen. 2 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


4 Photograph. » 


\ P In beſter Geſchäftslage am Markt 
Glogau. ein ſchönes Atelier mit großarti⸗ 
. gem Nordlicht, ſowie Wohnung u. 
Schaufenſter p. bald eventl. ſpäter 


OCentralhallen. 


Heute Abſchieds⸗ Benefiz 


” an 22 
Einmmy Räröchert. 
Zum 1. Male in Stettin, großer Lacherfolg des 

ser Morluy Trio. ah 
Donnerftag: 1. Auftreten des beliebten 
Carricaturen⸗Darſtellers der Gegenwart 


Liitke Carlsen. 


Zum 1. Male: 


zu vermiethen. Offerten sub Das Wenit 
J. C. 8221 n Rudolf Penſionat. mi 


Mosse, Berlin SW. 


R Ein Bügler, ſowie geübte Senſationelles Gaſtſpiel: Sisters Hate und 
Time Rose, eugliſche Sängerinnen und Tänzerinen, 


Arbeiterinnen auf Damen Con⸗ 
fection erhalten ſofort Beſchäftigung. 


II. Maxel, 
Reifſchlägerſtr. 14, 3 Tr. 


f ührung des shalts und Pflege mei⸗ 
— 7 5 8 552 5 e Per⸗ 
ſönlichkeit. 5 
Plathe i. Bonn, 


Geschwister Peretti, 
preisgekrönte Kunſtradſahrerinnen. 

* Großer Erfolg! 

Charles Ernest, 
Profeſſor der Salon-Athletik. 

Größter Lacherfolg der Saiſon: Eduard Egberts 

neuyeſte Originalnummer: Familie Moor aus 

„ ie Räuber“, oder Wo iſt Nauke hin?! 

Auftreten des geſammten neu engagirten 3 Sa 


* 
en 


= = - a 
Lange, MoltereiBerwalter, 


Perſonals! Großes glänzendes Program 


